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Erfolgreiche deutsche Gegenstöße und
'neuer Geländegewinn bei Douaumont.

Östlich der Maas 850 Gefangene und 14
Maschinengewehre erbeutet. Auch der Stein¬
bruch von Haudromont ganz wiedergewon¬
nen. Vergebliche französische Gegenangriffe

auf Cumieres.
Dar Tagesbericht vom 25. Mai.

W. T.-B. Großes Hckuptquartier, 25. Mai. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Englische Torpedo - und Patrouillenboote
wurden an der flandrischen Küste von deutschen Flugzeugen
angegriffen.

Westlich der M a a s scheiterten drei Angriffe des Feindes
gegen das von ihm verlorene Dorf Cumieres.

Östlich  der Flusses stießen unsere Regimenter unter
Ausnutzung ihrer vorgestrigen Erfolge weiter vor
und eroberten feindliche Gräben südwestlich
und südlich der Feste Douaumont.

Der Sleinbruch südlich des Gehöftes Haudromont  ist
wieder in unserem Besitz.

Im Cailletewalde  lief der Feind während des ganzen
Tages gegen unsere Stellung völlig vergeblich  an.
Außer sehr schweren blutigen  Verlusten büßten die
Franzosen 850 Mann an Gefangenen  ein , 14 Maschinen¬
gewehre wurden erbeutet.

Bei St . S o u p l e t und über dem Herbe Bois
wurde je ein feindlicher Doppeldecker  im Luftkampf ab-
peschossen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
U e s l e b und G j e v g e l t wurden von feindlichen

Fliegern erfolglos  mit Bomben beworfen.
Oberste Heeresleitung.

wieder einmal Aiedemgerede.
Herr WUon bietet sich als Frieden sverlinitt-

l e r an . Das ist der Sinn seiner Rede, die er am letz¬
ten Samstap „vor hunderttausend Menschen" geheckten
hat . Man braucht nicht erst zu sagen, welche GsfüUe
der Erbitterung und des Hohnes  es in deut¬
schen Herzen erwecken mutz, wenn der Präsident der
Vereinigten Staaten salbungsvoll seine „Ausgabe als
Hüter der Menschlichkeit" preist, nachdem Amerika durch
seine Kriegslieferungen alles getan  hat,
um diesen Krieg zu verlängern , im me r bluti¬
ger zu machen und uns Schaden  zuzufügen . Wer
wie der Reichskanzler in seiner Unterredung mit Herrn
v. Wigand meinte , daß es keinen Zweck habe, immer
wieder in die Vergangenheit zurückzüblicken, so .wollen
auch wir uns nicht bei der Betrachtung der gegen uns
gerichteten Parteilichkeit der Vereinigten Staaten auf¬
halten , sondern die Lage von heute .allem prüfen und
so einen Ausblick in dre Zukunft gewinnen . Warum
geberdet sich Herr Wilson zur Stunde als eifervoller
Friedensagent ? Wer die Kriegslage  überblickt,
findet .die Antwort auf die Frage schnell. Es gcht u n-
seren Feinden überall schlecht,  und da ihre
üble Lage sichtbavlich die Folge unserer  unwidersteh¬
lich wirksamen Methode  ist , so müssen sich die
Staatsmänner .des Dierverbandes und die zu ihnen
haltenden „Neutralen " sagen, daß die Wirkungen mit
automatischer Sicherheit fortschreiten und . sich
steigern  werden . Die letzte Hoffnung unserer Feinde
war die auf unsere Aushungerung.  Da die Re¬
gierungen im gegnerischen Lager doch besser Bescheid
wissen als die lärmenden Zeitungen , so müssen wir
wohl annehrnen , daß nunmehr in London ein zuver¬
läff i g e s Bild  der Wirklichkeit auf Grund objektiver
Ermittelungen gewonnen worden ist, die jede Regie¬
rung ja mit ihren reichen fachmännischen Hilfsmitteln
anftellen kann. Man hat bei uns ja niemals verschwie¬
gen, wie es mit unserer Volksernährung steht, und für
manchen Betrachter war es beinahe ein Z u v i e l der
Offenherzigkeit , das in deutschen Landen geübt wurde
und das den Feinden in der Tat unsere Zustände mit
einer Deutlichkeit zeigte, wie wir sie bei der Würdigung
der entsprechenden Verhältnisse auf der anderen Seite
in dieser Bestimmtheit nicht haben erhalten können.
Aber wenn das vorübergehend  geschadet hat , weil
die Hoffnungen aus unsere Aushungerung dadurch be¬
stärkt werden, so erleben wir jetzt offenbar die g ü n st i-
gere  Wirkung des Sachverhalts . England weiß,
und zwar gerade infolge  unserer offenen  Dar¬
legungen , daß der Hunger krieg schon zuschan-
den  geworden ist und sein Ziel , unsere Vernich¬
tung, nicht  erreichen kann. Somit tritt der Krieg
selbst wieder sein ehernes Entscheidungsrecht an , auf
den Schlachtfeldern fallen die Würfel . Alle  unsere
Fc-inde haben aus den Gedanken, uns und unsere Ver¬
bündeten durch einen gemeinsamen Vorstoß
über den Haufen zu rennen,  gründlich ver¬
zichten .müssen. Den Engländern ist es wohlbekannt,
und sie verschweigen es auch gar nicht, daß selbst die
entschiedenste Durchführung der allgemeinen W e.hr-
p f li cht die britische Truppenstärke in Nordsrankreich
nur um ein Geringes  vermehren könnte. Der g e-
plante große Angriff  an der Westfront ist
längst durch unsere Offensive bei Verdun
vereitelt wordew. Wem es bei uns zu Iangs.am mit
dem Vordringen au dieser Stelle zu gehen scheint, der
berücksichtigt nicht, daß unser Z i e l in der wichtig-
freit Hinsicht schon erreicht  ist . Dies Ziel war es
doch wohl, dem feindlichen Angriff z u v o r z u k o m-
nke n, ihn auszuschalten,  ihn dadurch zu ersetzen,
.daß wir das Gesetz des Kampfes diktierten . Das ist
im vollsten Umfange bereits gesichert  worden,
und damit allein schon ist dort die Entscheidung für
u n s gefallen. Frankreich verblutet  sich bei Verdun,
seine Truppen sind in einem für sie aussichtslosen
Ring gefessölt und gelähmt, und ob dieser Kantpf noch
Wochen oder Monate dauert , das kann. nichts mehr an
der wuchtigen Tatsache ändern , daß der Feind f e st-
gelegt  ist und es sich gefallen lassen muß, wie wir
mit ihm umgehen. Die drei Monats seit dem Beginn
unserer Offensive haben aber auch gezeigt, daß Eng¬
land  vollkommen unfähig ist, den Ausschlag für
Frankreich zu geben. Auch die Engländer können sich an
der von ihnen eingenommenen Front nur gerade not¬
dürftig behaupten , auch sie müssen es dulden , daß wir
Wesen und Richtung der Kampfhandlungen bestimmen.
Die Regierungen und die Heerführer der Feinde wer¬
den es natürlich der Welt nicht sagen, daß sie dies alles
mit schmerzlicher Wut genau erkennen, aber erken¬
nen  tun sie es ganz gewiß. Können sie uns nicht be¬
siegen und können sie uns nicht aushunqern , verblutet
sich Frankreich dafür bis zur entsetzlichsten Grenzen¬
losigkeit, warum sollte England  somit nicht der-
suchen, leise an das Friedensglöcklein zu rühren , zumal
die Aussichtslosigkeit einer Wendung  zugunsten des

Lierverbandes an der russischen  Front , auf deni
Balkan  und an der i t a I i e n rs che n Front brennend
deutlich  geworden ist? Sir Grey hat jüngst in
seiner Unterredung mit einem ZeitungJvertreter den
Pflock ja schon ganz gehörig z u r ü ckg e ste ckt, er
sprach nicht mehr  von der Vernichtung _ unserer
Kriegsflotte , von der Zerstücklung unseres Gebiets , von
der Rückgabe Elsaß-Lothringens an Frankreich. Er
schwieg über Palen , er wollte eigentlich nur^ den Zu¬
stand vor dem Kriege wiederhergestellt wissen, und
darum sprach er von Belgien , Serbien und Montenegro.
Er betvegte sich mit alledem freilich ans einem Boden,
den wir so, wie es drüben gemeint ist, selbstverständlich
niemals  betreten können, aber ein Nachlassen der
früheren Verstiegenheiten ist doch zu beobachten. Und
nun lehrt uns Herrn Wilsons Kundgebung, daß das
bedrückte englische Gemüt in Amerika
verständnisvolle Teilnahme gefunden hat , daß die Hilfe
angeboten wird . Herr Wilson will es nmchen. Aber
dieser Mann gerade  ist der Friedensvermittler,
den wir am wenigsten brauchen können,
und weil darüber kein Wort weiter zu verlieren ist, so
erwächst für uns die sehr lohnende' Aufgabe, mit weite¬
ren wuchtigen Hammeffchlägen die Feinde mürbe zu
machen, damit sich, wie es Hindenburg knapp und klug
ausgebrückt hat : „Alles unserem Willen fügt ." Wie
wir auf allen Kampfplätzen stehen, kann das geschehen,
und es wird  geschehen.

<

Der Krieg gegen Italien.
Zunehmende Beunruhigung in Italien.

Sr . Zürich, 25. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)
Die „Reuen Zürcher Rachr." erhalten folgendes Privattele-
gramm aus Mailand : Nach italienischen Privatmeldungen ist
die Beunruhigung über die Lage an der Frvnt in s chn e l l em
Zunehmen.  Namentlich in Süditalien  wächst die
Unzufriedenheit des Volkes, das durchaus den Frieden
will.  Bedenkliche Symptome zeigen sich. Eine Reihe von
Tuchfabriken hat den Betrieb eingestellt.

Die Flucht der Bevölkerung der bedrohten
Gebiete vor den Österreichern.

W. T.-B. Bern , 25. Mai (Nichtamtlich.) „Jtalia " ent¬
hält eine Meldung aus Vicenza,  wonach die Bevölkerung
der Alpentäler vor den Österreichern in die Städte flüchte.
In Vicenza seien in den letzten Tagen 20 000 Personen an¬
gekommen, welche jetzt unterstützt werden müßten . Ebenso
seien in Thienne , Bussano, Schio Breganze , Lugo, Marostica,
Marano und Robe viele Flüchtige angekommen. Die Be¬
völkerung von A st a g o sei nach Noventa, diejenige von
A r s i e r o nach Lonigo geflüchtet.

Sr . Zürich , 25. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Seit Samstag sind die italienischen Anschlüsse der Eisen¬
bahnen ausgeblieben. Reisende aus Mailand berichten, daß
die Schulen und öffentlichen Gebäude Mailands  von den
Flüchtlingen aus der oberitalienischen Ebene  be¬
zogen wurden. Die Zahl der aus den Grenzgebieten ge¬
flohenen Zivilbewohnerwird auf mindestens 60 000 angegeben.

Der Ruf der Bedrängten nach russischem
Gegendruck.

W. T.-B. Bern , 25. Mai . (Nichtamtlich.) Italienische,
besonders römische Blätter erinnern an die militärischen Ab¬
machungen mit den Alliierten , betreffend einen gleichzei¬
tigen Druck  auf allen Fronten . Während der „Messaggero"
in einem Pariser Briefe schreibt, es würde weder recht noch
angemessen sein, zur Zcit der österreichisch-ungarischen Offen¬
sive auf die verbündeten Heeresleitungen oder Regierungen
einen Druck auszuüben , meint die „Tribuna ", es sei nicht
nur zu wünschen,  sondern auch wahrscheinlich,  daß
nächsten? die Ereignisse an der Ostfront  beweisen würden,
daß die russischen  Truppen diese Gelegenheit nicht un¬
benutzt vorübergehen lassen würden. „Giornale d'Jtcrlia"
sagt, man dürfe fragen , ob die weitere Verzögerung der Aus¬
führung des Planes einer gleichzeitigen Offen¬
sive  diesen nicht ernstlich beeinträchtigen würde, und ob
es nicht richtiger wäre , wenn Rußland  die Entblößung der
Ostfront und die Verluste vor Verdun  ausnutzen und seine
Aktion wieder aufnehmen würde.

Ein französischer Divisionsgeneral in Rom.
Lugano, 24. Mai. Der französische Divisionsgeneral

G a g l i a r d i traf heute in Rom, angeblich in besonderem
militärischen Aufträge , ein.

Weitere neutrale Urteile aber Italiens
lächerliche Rolle.

V/. T.-B. Wien, 25. Mai . (Nichtamtlich.) , Das „Fremden-
blatt " meldet aus dem Haag : Gegenüber einem Bericht¬
erstatter des „Fremdenblattes " betonte der ehemalige hollän¬
dische Staatsminister L o h m a n n seinen neutralen Stand¬
punkt, welchen er in seinem Buche über den Krieg dargelegt
habe. Er identifizierte seine Grundprinzipien mir denen
seines Freundes Höfrat Lammasch. Die allgemeinen Sym¬
pathien Hollands seien Österreich - Ungarn  zugewandt.

Zur Lage.
Vollkommen erfundene französische Mel¬

dungen über Douaumont.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin, 25. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Französische Berichte hatten den Erfolg des Angriffes auf
unsere Stellungen bei Douaumont  in ganz unglaublicher
Weife übertrieben.  Zweifellos um den in Frankreich
sinkenden Mut und die politische Mißstimmung gegen das
Ministerium B r i a n d sowie die Kriegsführung I o f f r e s
zu beeinfluffen. Ferner aber auch, um die Italiener
glauben zu machen, in Frankreich hätte die erbetene Ent-
lastungsosfensive mit bedeutender Wirkung eingesetzt. Die
französischen Berichte hatten behauptet, die Franzosen hätten
d̂ s Fort  durch ihre Angriffe wieder in ihren Besitz gebracht
Und es wären sogar schon deutsche Gegenangrise dort abge¬
schlagen worden. Daher die Freude in der Republik. Wir
sind in der Lage, auf Grund zuverlässigster deutscher Meldun¬
gen, diese französischen Berichte als vollkommen erfun¬
den  zurückzuweisen. Das Fort Douaumont ist f cst i n
deutscher Hand.  Während der ganzen Dauer der Kämpfe
ist es uns nicht verloren gegangen. Es ist wohl möglich, daß
bei den Vorstößen des Gegners einzelne Leute  bis in
den südlichen Kehlgraben  des Forts eingedrungen sind,
aber wenn dies tatsächlich der Fall war, so gelangten sie nnr
dorthin, umsofortgefangcn und abgeführt  zu wer¬
den. Französische Patrouillen kamen wohl auch bis an die
Schulterpnnkteder Besestigungsausläufer heran, konnten sich
aber dort nicht festsetzen. Daß die dort kämpfende deutsche
Division einen Teil ihrer vorderen Linien hatte aufgeben
müffen, war ja in dem deutschen Heeresberichterwähnt wor¬
den. Seit gestern aber hat sich das Blatt völlig gedreht. Die
deutschen Gegenangriffe haben die Franzosen nicht nur aus
unseren ftüheren, zeitweise aufgegebenen Stellungen wieder
hinausgeworfen,  sondern sind noch beträchtlich weiter
vorgcstohen. So wurde der Caillette-Wald in dem Teil, den
die Franzosen in Besitz nehmen konnten, wieder  gesäubert.
Bei diesen Kämpfen vor Donanmont machten wir gestern 75V
Gefangene und erbeuteten 13 Maschinengewehre. Cs war
aber in einem der letzten Heeresberichtegesagt worden, daß
wir den bekannten Steinbruch von Haudromont  zum
Teil aufgegeben hatten. Auch diese wichtige Stellung ist
wieder in unserem  Besitz und 100 unvcrwundrte Franzosen
wurden dort von uns gefangen genommen. Westlich der
Maas richteten dir Franzosen drei Angriffe gegen Cumieres,
die abgewiesen wurden. Südlich  von Cumieres hält der
Feind nur einen Obstgarten und ein Waldstück, die jedoch
nicht zum eigentlichen Dorf, das ganz in unserer Hand ist,
gerechnet werden können. Die Engländer geben jetzt zu, daß
sie die von uns bei Gi»enchy-en-G,helle verlorene Frontstücke
nicht zurückgewinnen  konnten . Bei den gestrigen
L u f t kä m Pf e n sind, wie weiter gemeldet wird, zwei frän¬
kische Flugzeuge abgeschoffen worden.
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Der prächtige Man des österreichisch-ungarischen VoHotzes
in Eüdtirol habe den Frieden nähergerückt. Jeden-
salls wäre Italien vorteilh rfter daran gewesen, wenn es im
Borsahr das Angebot  Österreich -Ungarns ange¬
nommen  hätte . Nunmehr feiere Italien keinen Jahres¬
festtag.

W. T.-B. Amsterdam, 25. Mai . (Nichtamtlich.) „Nieuwes
dan den Dag " polemisiert in einem Leitartikel gegen die b e -
schönigenden  Veröffentlichungen der Agenzia Stefani
über die Offensive und schreibt: Man will sich offenbar vor
den Verbündeten  wegen der geringen Leistun¬
gen  Italiens , nachdem voriges Jahr in allen Ententeländern
der Ruf laut geworden war , daß Italiens Einmengung in

- den Krieg die entscheidende  Niederwerfung Deutschlands
und Österreichs mit sich bringen würde, entschuldigen. Von
einer Niederwerfung spricht die Agenzia Stefani jetzt nicht
mehr . Sie läßt aber doch noch die Hoffnung bestehen, daß
erne große Offensive der Verbündeten  die militärischen
Schwächen der Mittelmächte an den Tag bringen werde. Von
dieser militärischen Schwächung ist im Augenblick noch
nichts zu merken und die Leistungen an der italienischen
Front sind eher dazu angetan , die militärische Schwächung
Italiens  an den Tag zu bringen.

Vorfichtsmatzregel in Genua.
VV. T.-B. Mailand , 25. Mai . (Nichtamtlich.) Laut

„Corriere della Sera " müssen in Genua  als Vorsichtsmaß
regel nachts die Lichter gelöscht werden.

Triest am Jahrestage der italienischen
Kriegserklärung.

Stürmische Huldigungen für Kaiser und Thronfolger.
W. T.-B. Triest, 24. Mai . (Nichtamtlich.) Anläßlich des

Jahrestages der italienischen Kriegserklärung und den
Siegesnachrichten von der Tiroler Front trug Triest auch
gestern nachmittag ein festliches Gepräge . Die Geschäftsläden
waren geschlossen. Ein zahlreiches Publikum bewegte sich in
den reichgeschmückten Straßen , wobei es mehrfach zu patrioti¬
schen ^Kundgebungen kam. Abends fand im Theatre Felios
eine F e st v o r st e l l u n g zugunsten der Witwen und Waisen
gefallener Krieger statt , zu der auch der auf einer dienstlichen
Reise kurze Zeit hier weilende Leutnant Erzherzog Max, ein
Bruder des Erzherzog-Thronfolgers , und der Statthalter bei¬
wohnten. Während der Vorstellung kam es zu stürmischen
Huldigungen für den Erzherzog und zu nicht endenwollenden
Kundgebungen für das Kaiserhaus und die Wehrmacht, die
mit der Absingung der Volkshhmne den Höhepunkt erreichten.

*

Ein neuer Kampf mit Aufständischen
in Tripolis.

_ W. T.-B. Rom, 25. Mai . (Nichtamtlich. Agenzia Stefani .)
seit einigen Tagen die Drohungen der Aufständi¬

schen  gegen die Bevölkerung von Z u r a r e , die den Italie¬
nern stets treu geblieben ist, sich verschärft haben, wurde in
Tripolis eme H , l f s e x p e d i t i o n ausgerüstet , die bei
ihrer Landung von der Bevölkerung von Zurara mit Be¬
geisterung empfangen wurde. Die Aufständischen wurden
geschlagen und ließen eine große Beute und Gefangene zurück.

Die Lage Im  westen.
Zur Eroberung des Dorfes Cumieres.

,® r ' ^rlin , 25. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Aus dem Großen Hauptquartier wird dem „L.-A." gedcahte' -
Schon nach den Erfolgen des 21. Mai , die uns westlich der
Maas die Sicherung der vorgeschobenen Höhe 285 durch den
? ..e, r  Vn? b Ur.n Anschluß  an den Ostausläufer der
wm,  ft,8 4 ßreBrsacf)t »2ab sich aus diesem Zusammen-
schluß der beiden Hohenstellungen zu einem festen Block

» eine augenfällige Bedrohung der an der östlichen Grenze
zwischen diesen Block und die Maas geklemmten Franzosen¬
stellungen um das Dorf Cumieres und dem C o r r e t t e-
Walde.  Vergeblich versuchten die Gegner an jenem gleichen

lhren hier hat bedrängten Truppen durch Vorstöße aus
dem südlicheren Abschnitt von Chatancourt gegen die Höhe 285
Entlastung zu schaffen. Durch die Wegnahme der Turniere-
stellungen verengt  sich jener von Nordwesten und Osten
nmrissene Raum des Correttewaldes, in welchem die
Franzosen tn lahem Abwehrkampf noch eingenistet
s i tze n , um ein weiteres.  Mit dem Fall von Cumieres
erreichten unsere Unternehmungen westlich der Maas über den
rMß hinweg den glatten Anschluß an die östlich der

w ‘f»0» elrUn« ne£ ßtnlen (Champagne) und es wird
geschaltet ^ * ber  flankierenden Feuereinwirkungen aus

Der zunehmende Truppenmangel in
Frankreich.

Anamiten als Arbeitssoldaten.
. ^ ' ,lAeilf, 25. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Bei
den Nachuntersuchungen der Untauglichen der französischen

1913 1917  stnd nach dem „Matin " durchschnitt-
ttch 60 Prozent der Untersuchten frontdiensttauglich erklärt
und bereits einberufen worden.
„ * 5* ^dampfer „NathoS" sind gestern in Marseille
.000 Anamiten angekommen, die als Arbeitssoldaten ver-
wendet werden sollen.

Schwerer Unfall M einet Handgranaten-
... _ Übung französischer Rekruten.

o, W- T.-B. Sern , 25. Mai . (Nichtamtlich.) Das „Petit
Journal meldet aus Brest : Auf dem Exerzierplatz hat sich
beim Handgranatenwerfen der Rekruten der Jahresklasse
1917 des Infanterie -Regiments Nr . 128 ein schwerer Unfall
ereignet . Die Granate in de- Hand eines der werfenden
Soldaten platzte. Der Feldwebel wurde getötet und drei
Mann schwer verletzt.

...Die Pariser Wirtschaftskonferenz.
W. T .-B. ffiern, 24. SKai. (Nichtamtlich.) „Corriere della

Sera meldet aus London:  Die Pariser Wirtschafts¬
konferenz ist endgültig auf den 5. Juni  festgesetzt Die
italienische  Regierung wünschte eine Verschieb una

Minister Anfang nächsten Monats nicht
nach Paris reisen konnten. Dem Wunsch sei aber aus ver-
Ü ZS rf rUn̂ n nt i ‘ Entsprochen worden, insbesondere
ÄJfW Ä ^ ' l, der australische Bundespremier-mmifter Hughes-dann Heimreise.

.. . _ Znr Wirtschaftslage in Frankreich.
^ r W. T.-B Paris , 24. Mai . (Nichtamtlich.) Ein neuer
Erlaß verlängert das Moratorium  für Versicke¬
rungen , KapttalisattonS . und Pachtverträge um 60  Xafii & ,

Tagblai ;.
Me Lage dieser Gesellschaften sich seit Erlaß des letzten
Moratoriums am 18. März nicht merklich geändert hat.

Deutsche kriegsgefangene Offiziere in Frankreich.
. W T.-B. Bern , 24 Mai . (Nichtamtlich.) Den Blättern

z ? lge sind 85 deutsche kriegsgefangene Offiziere aus
St . Angeau, weil das Lager zu klein wurde, nach B a st i a auf
Korsika  verbracht worden.

Unruhen in den Pariser Markthallen.
25‘ .5Kai- (Nichtamtlich.) Wie der

„Matin meldet, kam es in den Markthallen in Paris zu
lärmenden Kundgebungen der Hausfrauen wegen der maß-
Lab"b^ -? i bsC E/oischpreise,  die dazu geführt haben,
daß bedeutende Mengen unverkauft  geblieben sind, die
am anderen Tage von den Fleischbeschauern als v e r d o r b en
bezeichnet und der Abdeckerei überwiesen wurden . Die An¬
sammlungen von Hausfrauen , die der Fortschaffung zusahen,
gaben ihrem Unwillen durch entrüstete Protestrufe zu er¬
kennen. Sie forderten dringend Kühlanlagen sowie ein be-
hordliches Eingreifen , um durch eine angemessene Preiser-

ähnliche Vorkommnisse zu vermeiden. — Der
atin, meldet aus zahlreichen Provinzstädten Mangel

“,n Fleisch und riesige Preistreibereien,  die
vielfach zu einer Maßregelung der Händler seitens der Be¬
hörden und infolgedessen zu Streiks der Schlächter geführthaben.

*

Dampferzusammenstotz auf der Reede von
Le Havre.

Bern , 25. Mai . (Zens. Bln .) Der „Petit Parisien"
meldet aus Le Havre:  Auf der Reede erfolgte ein Zu-
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lijten Healh, daß die Erschießung der Redakteure Dixon imö
^ac  Jntyre, dieohne Prozeß  erfolgt sei, von dem Kriegs¬
gericht untersucht würde. Healy erwiderte , er und feine
Freunde hätten kein Vertrauen  zu dem KriegS^ richt
oder zu General M a x w e l l. — Bei der Beratung des Etats
des Landwirtschaftsamts führte Unterstaatssekretär A c l a n d
aus : Wenn günstiges Wetter andauere , so würde Me Erzeu¬
gung der hauptsächlichsten Lebensmittel nicht vollständig ver¬
sagen. Das sei aber nur dadurch möglich, daß die Farmer
härtere und längere Arbeit leisten würden als je zuvor. Die
Landwirtschaft habe vor dem Kriege nur noch eine Million
Menschen beschäftigt, die Farmer eingeschlossen. Seit dem
Kriege habe sie 2 5 0—300 000 Leute verloren  und
habe dafür einige zehntausend Frauen  erhalten,
von denen viele"bhne jede Erfahrung seien, sowie ein paar
Tauseiid Soldaten , Kinder und Ferienarbeiter . Lambert
sagte, die Farmen seien in gefährlichem Maße von Arbeitern
entblößt.  Wenn der Krieg noch lange dauere , werde die
Ausgabe von Lebensmittelkarten notwendig werden. Bat¬
hurst  betonte , daß man angesichts der Gefahr der U - Boote
und Zeppeline mehr als bisher auf die eigene  Landwirt¬
schaft angewiesen sei. — Prothero  sagte , die Erzeugung
von Lebensmitteln sei um 15 bis 25 Prozent ver¬
mindert.  Darin liege eine große Gefahr angesichts der
Notwendigkeit der Einfuhrbeschränkung, der hohen Schiffs¬
frachten und der U-Bootgefahr. Zwar sei eine Hungersnot
nicht zu befürchten, aber man müsse sehr sparsam mit den
Vorräten umgehen. Eine große Schwierigkeit liege auch in
dem Mangel  an künstlichen Düngemitteln . Acland be¬
merkte, daß die Anbaufläche für Weizen im letzten Jahre um
20 Prozent vermehrt worden sei.

sammenstoß zweier Dampfer , bei welchem der fraiwüliscke
und" soiort"s ^ - Chausseh" buchstäblich durchschnitten wurde
rettet! 6 weiden vê ßt " ^ en 12 Mann ge-

Erdstötze in der Bretagne.
Bern, 25. Mai. (Zens. Bln.) Nach dem „Petit Parisien"

erfolgten in der Bretagne mehrere Erdstöße, die jedoch keinen
größeren Schaden anrichteten.

ver ttrieg gegen England.
Unsere U - Boote bei der Arbeit.

m ^ •T-rw^ n&0n' Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Lloyds meldet : Das russische Schiff „Regina " und die italieni
scheu Schifte „Roberto " und „Genista"  sind von Unter
seebooten angegriffen  worden.

W. T .-BL Tarragona , 24. Mai . (Nichtamtlich.) 21 Ma-
trosen des griechischen Dampfers „Jstres ", welcher von einem
österreichisch-ungarischen U-Boot torpediert  wurde , sind
vormittags im Hafen vo» Palmas (Mallorca ) in einem Boot
angekommen. — Unter den Mitgliedern der Besatzung des tor¬
pedierten norwegischen Dampfers „Tjomo" - efanden sich drei
Spanier.

Die wahre Ursache des Rücktritts Rieolsons.
Eine Verschärfung des englisch-japanischen Gegensatzes.

„ . W-T .-B1. Wien, 24 Mai . (Nichtamtlich.) Dem „Neuen
Wiener Journal zufolge wuvde der Rücktritt Sir Nicol-
sons  dadurch veranlaßt , daß sich der englisch-japanische
Gegensatz ,n der chinesischen Frage verschärfte, während die

J ap ans an Rußland Fortschritte machte.
Diese Entwicklung sei eine persönliche Schlappe für den
fanatischen Russenfreund  Nicolson.

- Aus dem englischen Unterhaus.
Eine Anfrage über die wachsende Mißstimmung in Amerika
und über die Hinrichtungen in Irland . — Die wachsende

Lebeusmittelnot.

„ WT - B. London, 24. Mai. (Nichtamtlich.) Unterhaus.
Lott> Robert Cecil sagte, die Regierungen Englands , Frank-
reichs und Italiens würden darüber beraten , ob die Ausfuhr
von Wein und Tabak nach den Ländern , die an Deutsch¬
land grenzen,  weiteren Beschränkungen unterworfen
werden sollen. Asquith sagte auf eine Frage , eine Mittei¬
lung über die Hinrichtung der R e b e l l e n in Irland werde
dem Hause demnächst vorgelegt. Sir E. Goulding fragte , ob
es Asqutth bekannt sei, daß in den Vereinigten
Staaten  eine wachsende Mißstimmung  über die
Hinrichtungen bestehe. Asquith erwiderte, daß er eben aus
diesem Grunde die Vorlegung des Berichts beschleunigen ließe
— Asquith sagte auf eine Frage des unabhängigen Nationa-

Asquith lehnt eine Reformierung des
Kabinetts ab.

m Rotterdam , 25. Mai . (Nichtamtlich.) Der
"R"ttecdamsche Courant " meldet aus London: Der Union,st
Oberst Uate  richtete vorgestern im Unterhaus an den
Premierminister die Anfrage , ob er das Kabinett nicht im
Verhältnis zur Zahl der llnionisten im Unterhaus , die 287
Mann gegen 360 Radikale zählten , reformieren wolle, da doch
eine erste Bedingung der Koalitionsregierung sei, daß alle
Parteien ihren vollen Anteil an der Verantwortung über-
nehmen wurden . Gegenwärtig hätten die Unionisten von
^ ' S ' tzen im Kabinett nur 9. Asquith  antwortete : Nein!
nchrnen ^ mĈ btC eme  derartige Änderung vorzu-

England und die Erklärungen des
deutschen Reichskanzlers.

Auslassungen in der ossiziösen
„Westminster Gazette".

£5< Mai . (E' g. Drahtbericht . Zens. Bln.)
Dre dem engliichen Auswärttgen Amte nahestehende ,.West¬
küste c Gazette bespricht die neuen Erklärungen des Reichs-
kanzlers und sagt : Seit Kriegsausbruch ist kein auf.
. - Anderes  Dokument aus Deutschland herausgekommen

als Bethmanns Antwort . ES gibt nicht nur die bekannte
formelle Darstellung , wie sie die deutsche Negierung zum
Besten des eigenen Volkes und für die Neutralen vorbereitet
hat, sondern auch den Beweis für die Berechtigung dieser
Darstellung Me unbewußt den Deutschlands Politik beherr-
schenden Gedanken verrät . Eine kurze Prüfung dieses Art lcls
durfte ^vielleicht zur Klärung  unserer Auffassung vom

u 1s che n Militarismus  beitragen . Nach dieser
Darstellung , wie sie der Reichskanzler gab, ist Deuffchland

n 8 1 ? m p f 1 worden und unschuldig.  Beim ersten
Blick erscheint dies als eine derartig kühne Verdrehung der
bekannten Tatlachen , daß man die Darstellung kauni ernst
nehmen kann. Aber wenn man sich näher damit beschäftigt,
so sieht man , daß diese Darstellung auf einer Annahme be-
ruht , die ihre besondere Logik hat . Diese Logik besagt, daß
irgend eine Regierung , die sich unter denen Freunde sucht
die n i cht Deutschlands Freunde sind, oder den Plänen ent¬
gegenarbeitet , die Deutschland sehr am Herzen liegen, sich
dadurch der Verschwörung gegen Deutschland
schuldig machte. Wir sind stark an dieser Verschwörung be¬
teiligt , weil wir uns Rußland und Frankreich  zu
Freunden machten und mit ihnen verschiedene alte Fragen
regelten , die allein uns und sie angingen . Dies ist die Ein-
kreisungspolitik,  über die der Kanzler derartige
Klagen erhebt. Hierzu gibt es nur eine Frage zu stellen, ob
denn Deutschland diese Einkreisung zu durchbrechen
wünschte. Und wenn es, wie Deutschland jetzt sagt, diese
Einkreisung nirgends zu brechen wünschte, wie konnte Deutsch¬
land dann Unrecht geschehen sein, wenn England und
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tzsirankreich  beschlossen, das Kriegsbeil zwischen sich zu be¬
graben und in kolonialen und asiatischen Gebieten friedlich
zusammen zu arbeiten , wo sie gemeinsame Interessen hatten.
Wir taten alles, um unsere guten Beziehungen zu beweisen.
Rufer Verhältnis zu Frankreich und Rußland schloß ähnliche
gute Beziehungen zu Deutschland nicht aus und nach der
Balkankonferenz und bis zum letzten Augenblick vor Kriegs¬
ausbruch erhielten wir von den deutschen Staatsmännern in
dieser Hinsicht die schönsten Anerkennungen über unsere Auf¬
richtigkeit und guten Absichten. Was wir unter deutschem
Militarismus verstehen, ist das Rasseln n^it dem
Schwert , das Drohen mit der gepanzerten
Faust und der schimmernden Wehr  und die gewohnte
Annahme, daß friedliche Verhandlungen über Differenzen
Deutschlands seitens anderer Mächte eine Beleidigung
Deutschlands seien. Es ist unmöglich, daß in diesem Europa
Frieden und Ordnung herrschen, so lange die europäischen
Angelegenheiten der fortwährenden Diktatur und der
Kriegsdrohung  unterworfen sind. Die Welt im allge¬
meinen hat ihr Urteil über die diplomatisch beklagenswerten
12 Tage gegeben. Sie weiß, daß Deutschland mit Vorbehalt
alle Regelungen , die nicht einer absoluten Unterwerfung
gleichkamen, verworfen hat Sie weiß, daß Deutschland von
Anbeginn an die Macht hatte , die ruffischen Mobilisationen
zu beenden (!), die Deutschland jetzt als Entschuldigung
für das eigene  Handeln anführt . Die Welt lehnt mit V e r-
achtung  Deutschlands schimpflichen Versuch ab, die
Schuld auf Belgien  abzuwälzen.

Die englische Vergewaltigung der
holländischen Schiffahrt.

W. T.-B. Haag, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Das Korre-
fpondenzbureau meldet, daß den holländischen Reedereien,
die bereits teilweise Frachten für England führen und die
von England gestellten Bedingungen a n n e h m e n , die Ein¬
fuhr von Schiffsbestandteilen aus England gestattet wurde.
Den anderen Reedereien wurde sie aber verweigert,
außer , wenn sie die bereits gemeldeten Bedingungen an¬
nehmen.

Die Postvergewaltigung durch England.
W. T.-B. Haag, 23. Mai . (Nichtamtlich.) Die Dampfer

„Esterijk " und „Rijndam"  mußten die amerikanische
Post in England zurücklaffen.

Oer Nrieg bev  tlurfeef.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel» 25. Mai . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Amtlicher Heeresbericht : An der I r a kf r o n t keine
Veränderung.

Die russischen Streitkräfte , deren Vormarsch aus Richtung
Kasri und Schiri auf Kankin (Hanikin ?) gemeldet
wurde, wurden erzwungen, ihr Vordringen an der Gegend der
Grenze einzustellen. In einem Gefecht mit russischen Abtei¬
lungen , die an der persischen Grenze gerade nördlich Sulei-
manich bemerkt worden waren , brachten wir diesen einen Ver¬
lust von über 2 0 0 Mann  bei.

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel im Ab¬
schnitt von B i t l i s unbedeutende Patrouillengefechte . Im
Zentrum und Om  linken Flügel wurden Überfallsversuche
des Feindes gegen unsere Vorhutstellungen in der Nacht zum
23. Mai mühelos abgewehrt.

An der Halbinsel G a l l i p o I i wurde ein Torpedoboot,
welches sich Kuetschiik Komikli zu nähern versuchte,'durch Ge¬
schützfeuer in die Flucht gejagt. Eines unserer Wasserflug¬
zeuge warf auf seinem Fluge in Richtung auf I m b r o s er¬
folgreich Bomben auf einen Monitor , den er im Hafen von
Kephale bemerkte, sowie auf die Einrichtungen des Hafens
und Flugzeugschuppen und rief dort einen Brand hervor, der
genau festgestellt wurde.

vie Ereignisse auf dem Balkan.
Angriff deutscher Seeflugzeuge auf vier
feindliche Schiffe im Ägäifchen Meer.
W. T.-B. Berlin, 25. Mai. (Amtlich. Dvahtberrcht.)

Deutsche Seeflugzeuge  haben am 22. Mai int
nördlichen Ägäifchen  M eer  zwischen
De d ea g a t sch und Samothraki  einen feindlichen
Verband von 4 Schiffen angegriffen und auf einem
Flugzeugmutterschiff  zwei Volltreffer
erzielt. Die feindlichen Schiffe entfernten sich darauf
in der Richtung nach Jmbros. ^

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.

Oer ttrieg gegen Nutzland.
Millionen -Unterfchlagungen eines russischen

Bürgermeisters.
Berlin , 24. Mai . Das „B. T." meldet aus Posen:

Bürgermeister D j a ka w von Kiew  ergriff vor einer
Kassenrevision die Flucht. Es fehlen 1% Million Rubel.
Djakaw und Suchomlinow  waren treue Freunde.

Oie Neutralen.
Zu Unrecht auf deutschen Fifchgründen.

Beschlagnahme dänischer Fischerfahrzeuge.
W . T .-B. Kopenhagen» 24. Mai . (Nichtamtlich.) „Poli¬

tiken" meldet aus E s b j e r g : Die großen Mengen von
Fischen  locken beständig dänische Fischer in das deutsche
Kriegsgebiet und zuweilen auf deutsches Seegebiet. Nachdem
die Deutschen lange nachsichtig waren , scheinen sie jetzt energi¬
scher vorzugehen. Die Fischkutter „Selmer " und „Vikiny"
wurden , nachdem sie mehrmals vorher verjagt  worden
waren , vor drei Wochen nach Hamburg geführt, wo ihr Fang
konfisziert  wurde . Nachdem die Fischer eine Geldstrafe
bezahlt hatten , konnten sie zurückkehren. Am Sonntag wurde
abermals eine Anzahl Kutter von den Deutschen verjagt und
der Kutter „Energie"  südwärts mitgenommen.
Der Lansanner dentsch-feindliche Missetäter in contumaciam

verurteilt.
W. T .-B. Lausanne , 24. Mai . (Nichtamtlich.) Die Kri-

minalkammer des Bundesgerichts erklärte Marcel Hunzi-
ker  ans Moosleerau (Aargau ), der am 27. Januar die
deutsche Konsulatsflagge  in Lausanne herunterriß,

einer völkerrechtswidrigen Handlung für schuldig und verur¬
teilte ihn in contumaciam zu einem Monat  Gefängnis,
100 Franken Geldstrafe und Tragung der Gerichtskosten.

Unsere türkischen Säfte.
Empfang der türkifchen Abgeordneten beim

Kaiser .'
Br. Berlin, 24. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Wie

die „B. Z." hört, werden die türkischen Abgeordneten voraussicht¬
lich morgen  vom Kaiser empfangen werden.

Grüße zwischen Konstantinopel und Berlin.
W. T.-B. Berlin , 25. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Auf das anläßlich des Empfanges der türkischen Parlamen¬
tarier im Berliner R a t h a us seitens des Magistrats an den
Bürgermeister von Konstantinopel gerichtete Begrüßungs¬
telegramm ist heute folgendes Antworttelegramm einge¬
gangen:

Stambul sendet seine freundlichen Dankgefühle für den
herzlichen Empfang der Mitglieder unseres Parlaments im
herrlichen Berlin , die den unvergeßlichen Besuch der Ver¬
treter des deutschen Parlaments zu erwidern und die Gefühle
warmer Freundschaft der Osmanen zu dem stolzen deutschen
Volke zu Überbringer! beauftragt sind; zwei Völker, die ein
enger und fester  Bund zum Wohle des Weltfriedens bin¬
det.' Ich schätze mich glücklich, die auftichtigsten Grüße von
Reichshauptstadt zu Reichshauptstadt hinübersenden zu
können. Beari , Bürgermeister von Konstantinopel.

Das Nriegsernährungsamt.
Der mitberatende Vorstand.

Br . Berlin , 25. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
In dem Kriegsernährungsamt wird bekanntlich neben dem
Präsidenten v. Batocki ein Vorstand mitberatend tätig sein.
Wie die „Voss. Ztg." hört, werden sich darin außer dem Unter¬
staatssekretär im Landwirtschaftsministerium v. F a Iken¬
hausen  der bayerische Ministerialdirektor v. Braun,  der
Chef des Feldeisenbahnwesens, General Grüner,  eine sehr
bekannte Persönlichkeit, die der Konsumvereins be¬
weg  u n g nahesteht, ein wostdeutscher Arbeiter¬
sekretär , der Oberbürgermeister  eines mittleren
städtischen Gemeinwesens, ein bekannter I n d u st r i e l l t/c
und ein Getreidegrotzhändler  befinden.

Batocki vor dem Reichshaushaltsausfchusi.
I*. Berlin , 25. Mai . (Eig. Meldung. Zens. Bln .) In

den heutigen Verhandlungen des Reichshaushaltsausschuffes
über Ernährungsfragen erschien zum erstenmal der neue
Präsident der Reichsernährungsstelle v. Batocki  und sprach
in längeren Ausführungen über die . zukünftige Gestaltung
der neuen Ernährungsstellen . Er bat die Mitglieder des
Reichstags, ihm hilfreich  zur Seite zu stehen und ihm vor
ollem die zur Ausgestaltung der neuen Reichsstelle erforder¬
lichen Mittel  zu bewilligen. Im übrigen entwickelte er in
längeren Ausführungen ein ausführliches Programm.

Nutzerordentliche Drotzulage.
Berlin , 25. Mai . (Jens . Bln .) Der Fleischverbrauch

bedarf zunächst der Einschränkung, um für den Herbst und
Winter genügend schlachtreifes und Milchvieh zu besitzen. Die
Ernährungsschwierigkeiten sind dadurch vermehrt.  Um
so weit als möglich zu helfen, hat sich das Direktorium der
Reichsgetreide st elle  mit Zustimmung des Kura¬
toriums entschlossen, den Bundesstaaten eine größere Menge
Mehl außerhalb  des Verteilungsplans zur Verfügung
zu stellen, um für die kommenden Wochen den unter den
jetzigen Verhältnissen besonders auf Brotnahrung  an¬
gewiesenen Bevölkerungskreisen, namentlich der industriellen
Arbeiterschaft und den minderbemittelten Schichten in den
größeren Städten eine außerordentliche Brotzu¬
lage  gewähren zu können. In ähnlicher Weise sollen vom
Beginn der Heuernte ab die landwirtschaftlichen
Arbeiter bedacht werden. Die Verteilung auf die einzelnen
Kommunalverbände erfolgt in Preußen durch die Regierungs¬
präsidenten , in den anderen Bundesstaaten durch die Landes¬
und Zentralbehörden.

Die Reichsgetreidestelle ist zu dieser Maßnahme — ab¬
gesehen von der etwas vermehrten Einfuhr aus dem Aus¬
land und einer Ermäßigung der Anforderung der Heeres¬
verwaltung — einmal durch den pünktlichen Eingang des
größten Teiles der von den Kommunalverbänden abzuliefern¬
den Brotgetreidemengen , dann aber auch durch die verständ¬
nisvolle Mitarbeit der Kommunalverbände wie der Ver¬
braucher selbst bei Durchführung der vorgeschriebenen Ver¬
brauchsbeschränkung in den Stand gesetzt worden. Immerhin
bedeutet die jetzt bereitgestellte Menge das H ö ch stm a ß
dessen, was ohne Gefährdung der laufenden Brotversorgung
der Bevölkerung bis zur neuen Ernte allenfalls ent¬
behrt  werden kann. Das- Direktorium vertraut daher, daß
feine Maßnahme nicht zu Mißdeutungen in der Öffentlichkeit
Anlaß geben und insbesondere nicht die Überzeugung von der
unbedingten Notwendigkeit  weiterer sparsamer
Wirtschaft mit unseren Brotgetreidevorräten und sorgsamer
Beachtung der behördlichen Verbrauchsregelung erschüttern
wird . Nur die b i s h e r i g e S p a r s a m ke r t hat das jetzige
helfende Eingreifen ermöglicht.

Ku § Stabt mb  Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Zremde Gbstanfkäufer.

Am Rhein und in anderen obstreichen Gegenden Deutsch¬
lands machen sich schon jetzt Bestrebungen seitens ausländi¬
scher Händler bemerkbar, Obst zur Ausfuhr aufzukaufen . In
einem Falle wird vom Niederrhein berichtet, daß holläri¬
tzt s che Händler  500 000 Kilogramm Kirschen zur Ausfuhr
aufkaufen wollten und zwar gartenweise, sogar mit dem An¬
erbieten , die Ware selbst zu pflücken und sehr hohe Preise zu
zahlen. Auch ist der Versuch gemacht worden, mit O b st -
grohhändlern  Lieferungsverträge für das Ausland ab¬
zuschließen.

Wenn im vorigen Jahre in leider viel zu großem Um¬
fang Obstausfuhr stattgefunden hat, so steht zu hoffen, daß in
diesem Jahre vorsorglich mit unseren Nahrungsschätzen ge-
wirtschaftet wird und sie dom deutschen Verbrauch Vorbehalten
bleiben. Bestehende Ausfuhrverbote sollten neu bekanntge¬
geben und eingeschärft werden. Für eine noch so große Ernte
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haben wir Verw ertungsmöglichkeiten; sie muß uns helfen,
den Fettmangel einigermaßen auszugleichen. Was der
Frischverbauch nicht aufnehmen kann — es ist wünschenswert,
daß er zunächst sich reichlich versorgt und andere Verbrauchs¬
güter entlastet (Fleisch), was er ja zur Sommerzeit ganz gut
kann — soll eingemacht oder gedörrt werden. Der Mangel an
Verbrauchszucker kann kein Hindernis sein; das Einmachen
geht ohne Verbrauchszucker durch Sterilisieren in Einmach¬
gläsern (Rex- und Weckapparate, auch andere bewährte
Systeme) ; das Dörren ist das einfachste und billigste Ver¬
fahren , da es jeder Haushalt anwenden kann. Sonne und
Herdwärme stehen jedem zur Verfügung und Horden und
Kuchenplatten als Unterlagen auch. Es ist sehr wenig wün¬
schenswert, daß deutsches Obst nach Holland geht und dort zu
Marmelade verarbeitet zu hohen Preisen wieder eingeführt
wird.

— Goldenes Militärdienstjubiläum . Oberst a. D. Rudolf
v. K u tzl e b e n, der noch zu kurhessischen Zeiten in das Kur¬
hessische Leibgarde-Regiment eintrat und später viele Jahre
dem daraus gebildeten Jnfantebie -Regiment Nr. 80 angehörte
und in den Garnisonen Wiesbaden, Hanau a. M. und Weil-
burg stand, beging in München, wo er jetzt wohnt, am 19. Mai
in voller körperlicher und geistiger Frische sein goldenes
Militärdienstjubiläum.

— Eicrverkauf . Von der Rheinisch-Mainischen Lebens¬
mittelstelle in Frankfurt a. M. ist der Vereinigung der Butter¬
händler G. m. b. H. in Wiesbaden ein Quantum holländischer
Eier überwiesen worden. Diese Eier werden in den hiesigen
Spezialgeschäften zum Verkauf gelangen. Der Verkauf be¬
ginnt heute um 5 Uhr.  Der vorgeschriebeneVerkaufspreis
beträgt 23 Pf . für das Stück, für Ausfalleier nur 21 Pf . Um
Verwechselungen zu vermeiden, sind die Eier R. M. L. (Rhein-
Mainische Lebensmittelstelle) abgestempelt. Der schnelleren
Abfertigung wegen wird das Publikum gebeten, abgezähltes
Geld sowie die jetzt gültigen Eierkarten 1a, 1b, 1c, bereit zu
halten.

— Evangelisch-kirchlicher Hilfsverein . Dem Jahresbericht
des Zweigvereins Wiesbaden des Evangelisch-kirchlichen Hilfs¬
vereins für das Jahr 1. April 1915/16 entnehmen wir , daß
die K i r che n s a m m l u n g, welche dem Verein für jedes
zweite Jahr bewilligt ist, im letzten Vereinsjahr 2201,36 M.
eingetragen hat und daß der Ertrag der Haussammlung von
5451 M. auf 6319,51 M. gestiegen ist. Der Hauptverein Pots¬
dam leistete einen Zuschuß von 600 M. Hiervon wunden der
Kirchengemeinde Nied 200 M. für die Diakoniffenstation und
die Kleinkinderschule, 200 M. der Kirchengemeinde Wirges
für die Kleinkinderschule und 200 M. der vereinigten Diako¬
nissenstation Niederlauken, Rod an der Weil und Neuweilnau
überwiesen . Für eigene Zwecke unseres Bezirks hat der
„Weitere Ausschuß" an einzelne Gemeinden des Bezirks Be¬
träge bis zu 500 M. für Zwecke der Gemeindepflege, Jugend¬
pflege, Krankenfürsorge usw. zur Verfügung gestellt.

— Akademischer Hilfsbund . Der Ortsausschuß Nassau
in Wiesbaden des Akademischen Hilfsbundes teilt mit : Die
Mitgliederzahl  unseres Ortsausschusses stieg vom
1 April 1916 bis 15. Mai 1916 von 170 auf 237, das Ver¬
mögen wuchs von rund 2600 M. auf rund 4000 M. So er¬
freulich dieser Fortschritt auch ist, so ist doch festzustellen, daß
bedauerlicherweist -n den letzten zwei Wochen die Entwicklung
fast ganz zum Stillstände gekommen ist, da die Neuanmeldun¬
gen fast nur bis Anfang Mai erfolgt sind. Auch läßt die ge¬
ringe Beteiligungsziffer — es haben bisher noch nicht 10 v. H.
aller Empfänger der Werbeaufrufe die Mitgliedschaft erwor¬
ben — darauf schließen, daß viele Akademiker den segens¬
reichen Bestrebungen des N. H. B. noch fern stehen oder den
beabsichtigten Beitritt noch nicht erklärt oder ihren Beitrag
noch nicht entrichtet haben. Der Beitritt zu unserm Ortsaus¬
schüsse kann im Interesse aller kriegsbeschädigten Kommili¬
tonen allen Akademikern im Nassauer Lande nur dringend
empfohlen  werden . Annieldungen sind an den Vorstand,
Archivrat Dr . Domarus , Adelheidstraße 68, Landgerichtsrat
Geppert , Ahornweg 4, Dr . Uhlhorn, Bahnholz bei Wiesbaden,
Villa Waldtraut , Geldsendungen auf das Postscheckkonto des
Letztgenannten, Frankfurt a. M., Nr. 10494, zu richten. Bei¬
trag jährlich 5 M„ einmalig 100 M.

— Städtischer Marktstand. Infolge reicher Zufuhr , die
durch das außerordentlich günstige Wetter veranlaßt wurde,
ist der städtische Marktstand in der Lage, größere Mengen
Spargel für Einmachzwecke  abgeben zu können, und
zwar zu den billigsten Tagespreisen.

— Verhaftet wurde von der hiesigen Kriminalpolizei der
Hausbursche Friedrich Stühler  aus Würzburg , der eine
dem hiesigen Kurorchester gehörige wertvolle Geige gestohlen
hatte und außerdem wegen verschiedener in Frankfurt , Mainz
usw. verübter Einbruchsdiebstähle steckbrieflich verfolgt wird.

— Personal-Nachrichten. Dem Schriftsetzer Kunschmann
in Wiesbaden wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Kleine Notizen. Bei unserer Kriminalpolizei sind die nach¬
stehend verzeichneten Fahrräder  in der letzten Zeit als ge.
stoh l en angemeldet worden: Marke Viktoria Nr. 287 615, 337 388,
Wanderer 217 970, Neckarsulm 193 913, Triumph 251 603, Seidel-
Namnann 760 921, ferner Luxus und Peter Weil ohne Fabrikations-Nummer.
vorberlchte über Runst, Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater. Spielplan - Ergänzung:  Sams,
tag, den 27. Mai: „Der Bursche des Herrn Oberst". Sonntag, den
28.: „Die selige Exzellenz".

* Kurhaus. Für heute Donnerstag ist im Abonnement ein
Deutscher Opern-Abend des städtischen Kurorchesters unter Kur-
kapellmeister Hermann Jrmers Leitung angesetzt.

* Bortrag. „Welchen Berufskrcisen dient die Stenographie?"
Uber dieses Thema wird in der Stenographieschule Stolze-Schreh
(Gewerbeschulgebäude) Freitag, abends 9 Uhr anfangend, ein Bor-
trag gehalten, wozu Personen, die an der Verbreitung und Pflege
der Kurzschrift Interesse haben, eingeladen werden.

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

FC - Geisenheim, 24. Mai. Von dem Rückschlag der Wellen
eines vorüberfahrenden Salonbootes wmdc das 11jährige Söhncheu
des Bäckermeisters Jakob Faust  mitgeriffen. Der Junge er«
trank.

FC. Grenzhausen, 23. Mai. BürgermeisterH e ß m a n n wurde
aus weitere 12 Jahre wiedergewählt.

RegierungsbezirkRassel.
X Marburg, 23. Mai. Me Hoch st Preise für Kalb-

fleisch  bester Ware ohne Knochenbeilage sind für die Stadt Mar¬
burg wie folgt festgesetzt worden: Keule und Rücken2.10 M.»
Schnitzel und Frikandeau, aus der Keule ohne Knochen, 2.80 M,
Vorderblatt 2 M., Brust, Hals, Kannn 1.70 M.
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Gerichtssaal.
FC Ei» Rückfälliger. Im Mai d. I . hat der Arbeiter Karl

Herbert  in der Nerostraße in Wiesbaden  nachts verschiedene
Einbrüche  ausgeführt , deren Ausbeute freilich sehr gering war.
Ferner stahl er Unter den Lichen eine Handtasche mit 20 M . Inhalt.
Der 29 Jahre alte, leider wiederholt vorbestrafte Mann wurde zu
einer Gesamtstrafe von 3 Jahren Zuchthaus  und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von b Jahren verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Für 32MO M. Schokolade gestohlen. Berlin,  24 . Mai . An

einer für die Firma F . u. R . in Altona -Ottensen aus Berlin ein-
getroffenen Waggonladung mit Schokolade fehlten beim Öffnen des
Waggons 25  Fässer im Werte von 32 000 M . Uber das Verschwinden
war Näheres noch nicht festzustellen.

Der Einbruch in das Bismarck-Museum. Berlin,  24 . Mai.
Der Einbruch in das Bismarck-Museum in Schönhausen scheint sich
nunmehr auszuklären. Des Diebstahls dringend verdächtig ist der
43jährige Gärtnergehilfe Johann Kehm, der zuletzt in Schönhausen
in Stellung gewesen ist. Der Stendaler Untersuchungsrichter hat
hinter K., der wegen Diebstahls schon bestraft ist, einen Steckbrief
erlassen.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W.T.-B. Berlin, 25. Mai. (Drahtbericht .) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

New-York
Holland .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz.
Oesterreich-UngarnRumänien
Bulgarien

5.17 O.
223 .50 O.
161 .75 O.
161 .75 O.
161 .75 O.
103 .88 O.

69 .80 O.
86 .00 O.
78 .75 O.

Mk. 5.19 B. für
224 .00 B. -
162 .25 ö. <
162 .25 B. <
162 .25 B. <
104 . 13 B. .

69 .90 B. <
86 .50 B. <
79 .75 B. .

I Dollar
100 Gulden
ICO Kronen
ICO Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lei
100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 24. Mai. Scheck auf Berlin 44.80 (zu¬

letzt 44.90), auf London 11.52V*; (11.51%), auf Paris 40.90
(40.95), auf Wien 31.30 (wie zuletzt ).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  25 . Mai. Am

hiesigen Geldmarkt steht tägliches Geld zu 4 Proz . in sehr
großen Beträgen zur Verfügung . Für Ultimogeld wird
5 Proz . ausbedungen . Privatdiskont 45/s Proz . und darunter.

* Mitteldeutsche Creditbank . Wie an der Börse ver¬
lautet , wird Direktor Dr . Weber aus dem Vorstande der
Bank ausseheiden.

Industrie und Handel.
* Die Bremer ülfabrik Wilhelmsburg erzielte 74 681

Mark (136 704 M.) Reingewinn . Sie schlägt wieder 6 Proz.
Dividende auf die Vorzugsaktien und 0 (i. V. 8 Proz .) Divi¬
dende auf die Stammaktien vor.

* Der Verkauf der Zeche Fröhliche Morgensonne an
die der Lokomotivfirma Herrsche ! u. Sohn  in Kassel
nahestehende Heinrichs -Hütte bei Hattingen (Ruhr ) ist nun¬
mehr zum Abschluß gelangt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Geisenheim i Rhg., 24. Mai. Die Freiherrlich

v. Zwier leinsehe Verwaltung  brachte heute
7 Halbstück 1914er und 1915er Geisenheimer Weine
der Lagen Gericht , Decker , Kläuserweg und Rothenberg
zur Versteigerung , die bis zu 5600, 5740 und 6820 M. das
Stück erbrachten . Der gesamte Erlös betrug 16 580 M. ohne
Fässer . — Die Versteigerung von 1912er, 1913er und
1914er Weinen aus den Gräflich V. Ingelheim-
sehen Gütern zu Geisenheim , Rüdesheim
und Hochheim  ergab insgesamt 21 500 M. ohne Fässer.
— Die Vereinigung Geisenheimer Wein¬

gutsbesitzer  brachte heute 72 Nummern Geisenheimer
Weine der Jahrgänge 1912, 1913, 1914 und 1915 zum Ausge¬
bot. Diese wurden sämtlich zugeschlagen und erzielten
bis zu 5080, 5720, 5960 und 6600 M. das Stück. Erlöst wur¬
den für 18 Halbstück 1912er 570 bis 860 M., 1 Viertelstück
310 M., zusammen 13110 M., durchschnittlich das Halbstüek
709 M., 1 Halbstüek 1913er 670 M., 4 Halbstück 1914er 810
bis 970 M., 1 Viertelstück 370 M., zusammen 3880 M., durch¬
schnittlich das Halbstück 862 M., 45 Halbstüek 1915er 800
bis 3300 M., 2 Viertelstück 550, 1140 M„ zusammen 72 580
Mark, durchschnittlich das Halbstück 1578 M. Der ge¬
samte Erlös stellte sich für 70 Halbstück auf 90 240 M. ohne
Fässer.

Marktberichte.
m. Obst- und Gemüsemärkte . Ni e d e r - 1n ge 1h e i m.

Am 24. Mai kostete der Zentner Spargel  1 . Sorte 50
bis 58 M., 2. Sorte 30 bis 35 M., Rhabarber 13 M.,
Kirschen 60 bis 70 M., Stachelbeeren (halbreif)
20 bis 23 M., in Heidesheim Spargel 1. Sorte 50 bis 55 M.,
2. Sorte 30 bis 35 M.

Wettervoraussage für Freitag, 26 . Mai 1916
i ©nd *ri » eteorol ©firischen Abteilunsrdes Phyaikal , Vereins Frankftirt a . Mt

Wechselnd bewölkt , vereinzelt leichte Regenfälle,
etwas kühler.

Oie ADenS-AusgaSe umsatzt 6 Seiten
H»uPtschriftle!ter; A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Politik : A. Hegerhorst;  für den UnterhsltmigStetl:
B. t>. Nauenvor !; fiit Nachrichten ans Wiesbaden und de» Rachbarü.-z>rkrn:
I . B.; H. Dietenbach,  sür „Bericküslaal" ; £ . Diefenbach; füt „Stört und
Luftfahrt" : I . B.; C. Losacker:  für „Vermischtes" und den „Briefkasten" :
C. Losacker; für  den Handelsteil: W. Etz; für die eigen und Reklamen:

H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. ScheNenbergfchrn  Hof -Bachdruckereii» Wiesbaden.

Ebrechftnndeder Schriftleim,;a : 12 bi» 1 Uhr.

& ftnelnin
10  ML Mhilling.
. Viele unserer an den Wald¬

rändern angebrachten Nisthöhlen
sind gestohlen oder erbrochen und
ausgeraubt . Zehn Mark Belohnung
zahlen wir demjenigen , der uns
einen der Täter so nachweist , das) er
bestraft werden kann . Gleichzeitig
ersuchen wir Lehrer und Eltern , ihre
Kinder vor dem Beschädigen der
Höhlen eindringlich zu warnen . F255

Städt ische Gar tenv er waltung.
Bekanntmachung.

Da infolge der Verordnung des
Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlick, , daß auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird . Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung , auf die
Bestimmung im 8 46 der für Wies¬
baden gültigen Straßenpolizeiverord-
nung vom 10. Oktober 1910 hinzu-
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern . Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gesvanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 92 der genannten
Verordnung angedrohte Strafe
nach sich.

Der Poliikivräfident . ». Schen ck.

Smfe ie«ra fafwtisr gaffe
vollständige Wohnungs - u. Zimmer-
Einricht ., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke. Antiquitäten , Pianos , Kassen-

erh . möbl . Zim . preisw.
c  Villa Wetterau , vor der

Haltestelle Tenn elba ch. _
Ein I. gr . Zim ., unt . Dotzheimer Str.
od. Nähe von Dame gesucht . Off . u.
I . 137 an den Tagbl. -Berlag.

Für gebildetes

Fräulein,
das sich für Kunst intereffiert,
ist Lehr - oder Volontär -Stelle
offen bei

8!. Banger , Luisenstraste 6.

Lehrling
und Lehrmädchen

wird für sofort eingestellt.
Dr»aeri« Backe, Taunusstraße 5.

Vorstellung von 4—6 Uhr._
Stundenmädchen für vormittags

gesucht. Borzust. zw. 10 u. 12 und
4 il  6 Uhr Abeaattraste 10._

WM MltUllkllN
für Fafsadenwitzarbeiten bei gutem
Lohn nach auswärts sofort gesucht.

Job. Danlti inn.
Wer schenkt oder verkauft billiggebr. AeMsmiks?

Gefl. Angebote unter I . 774 an den
TagbL-Verlag._

WferhMin entlaufen.
Rufname „Senta ". Bringer Belohn.
oerrnmübla affe 3. Parterre^

Mark Belohnung.
Am Montagabend zw. 9 u. 11 Ühr

Zwergrehpmscher - Hündin,
auf Name Lotte hörend, entlaufen.
Obengen, Belohn, wer m. Auskmrft
gibt. Wilh. Jockel, Lahn sir. 4, Laden.

Höherer Staatsbeamter lAkadem.s,
Ende 30er I ., penstonsber., statt!. Er¬
schein., mufikal.. vermög., w. hänsl.
Dame m. et« . Berm. z« . Heirat k. zu
lern. Ost. « . Ang. d. Berhältu. erb.
u. F. B». B. 2233 a. d. TagbL-Berl.

schein-u.Üaunus-Kliib Wiesbaden6. U.
Sonntag , den 28 . Mai ds . Js . r

Jünfte Kcruptwcrnöerung
Winger Wald — Slromöerg.

Abfahrt : Vormittags 6 °° nach Trechtingshausen . — Wanderpläne an
den bekannten Stellen erhältlich. F416

2. Timoth. 4. V. 7 u. 8.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten zur Kenntnis¬

nahme, daß unser lieber unvergeßlichem Vater, Großvater,
Schwiegervater und Onkel

Philipp Perrsch
heute morgen nach langem Leiden und nach einem arbeits¬
vollen Leben im nahezu vollendeten 71. Lebensjahre im un¬
erschütterlichen Glauben an seinen Erlöser heimgegangen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Willy Menschn. Fran,

Mathilde geb. Weyershänser
Uani Pensch nebst Braut
Hermann Graf «. Fra«.

Johanna geb. Prusch, nebst Kinder
Kinn Penfch.

Wiesbaden, Eisenach, Aachen» Eiershausen, den 24. Mai 1916.
Herderstraße 21

Die Beerdigung findet Samstag, nachm. 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Kriegen- und Mlitürverein.
Von dem Ableben unseres Kameraden F407

Philipp Ueusch
setzen wir die Mitglieder hiermit in Kenntnis.

Die Beerdigung findet statt am Samstag , den 27. d. Mts .,
nachm. 3 Uhr, auf dem Südfriedhof . Zusammenkunft daselbst um
2*° Uhr. Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Borstand.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, hoffnungs¬
voller Bruder, mein innigstgeliebter Bräutigam, unser
lieber Schwager und Onkel,

Heinrich Kcksers,
heute nacht im Alter von 26 Jahren von seinem schwere»
Leiden erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Luise Keller Wrvr.»

geb. Kickfers.
Kina u. Hermann Lickfers»
Johanna Killer.

Wiesbaden (Nettelbeckstr. 18), 24. Mai 1916.
Die Einäscherung findet Samstag , den 27., nachm. 5 Uhr,

in Mainz statt.
Von Kranz- und Blumenspenden bittet man abzusehen.

Statt  besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 6 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden UQser lieber Bruder,

Schwager, Onkel und Vetter,

Herr Rentner

Jacob Loesch.

Wiesbaden, Sonnenberg, den 24. Mai 1916.

Die Beerdigung fiudet in Wald-Uelversbeiffl statt.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Loesch.
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Frische Fische!
Geräncberte und marinierte Fische

Fischkonserven
kaufen Sie am besten und billigsten in

Jrickels 3isehhallen
Hauptgeschäft: Grabenstrasse 16. Telephon 778u. 1362.
Zweiggeschäfte: Bieichstrasse 26 nnd Kirchgasse 7.

Frisch vem Fang in Eispackung eingetroffen:
leiSrSe AHgeischellfische7'sf
ff. grosse SeheUfisebe im Ausschnitt Mk. 1.20
ff. Angelkabeljau im Ausschnitt1.40
la Nordseekabeljau im Anssehn. 1.20
ff. Silherlachs im Ansschnitt Mk.1.20
Hocltf . Seehecht ohne Kopf u. Gräten Pfd. 1.60.
Hochfeiner Heilbutt im Ausschnitt Pfd. Mk. 2.50.
Echter Steinbutt2—Bpfnndig Pfd. 1.50
Echte Seezungen 2 .40 , Limandes 1.80.
Grosse Scholien1.20, mittel1.00, kleine 70 Pf.
Rochenfleisch, ausgesehlacht. Pfd. 80 Ptg.
Echten Winter-Rheinsalm im Ausschn. M.6.00
Lebendfr. Tafelzander2.86. — Blaufelchen2.36.

Lebende Krebse , Forellen.
VW*" Prompter Versand in diesen Fischen kann

nur erfolgen, wenn Bestellungen für Freitag
schon Donnerstag gemacht werden.

ferner empfehle nur ab Lahn:
Ia Kabeljau, 2- 5-pfündige, LZ
la grosse Schellfische 80, ohne Kopf 90 Pt.
Portions-Schellfische?0 Pf. KL Dorsch Pfd. 65 Pf.
ff. Seelachs, Vi Fische 75 Pf., Ausschnitt1.00
Gewässerten Stockfisch, nur Mittelstücke, Pfd. 60 Pf.
Frische Nordseekrabben Pfd. 1.00 Mk.

Reiche Auswahl znm Abendessen:
Ta ii h f Kielep  Bücklinge , Flundern,
frisrh - Lachmheringe , Seehasen,

l Spickaale , ff. Fachsaufschnitt

Nordische Fettheringe
(Frühjahrsiang ) QK Pf

bester Ersatz für die jetzt fehlenden Matjes kJMUi . Oy £ 1.

Ia. Veilheringe, (neue Zufuhr) Stück 25 Pt.
ff. Krongardinen . . . 8 -Pfd. - Fass Mk . 6 .—

jlppei’sMennge>«% tiuik8
4 Liter - Dose, ea. 80 Stück, Mk. 9.—

ausgezählt per Stück 12 Pfg.
Schellfisch in Gelee 8-Pfd.-Dose 7.—

ausgewogen per Pfd. 1.29
Schölten in Gelee 8-Pfd.-Dose 6 .50

ausgewogen per Pfd. 1.00
Muschelfieisch in Gelee 2-Liter-Dose 3 .75

,, » „ 1-Pfd.- „ 1.99
„ ,, '/- -Pfd.- „ 9 .69

Wresbadener Tagblatt.

Aal in Gelee 1-Pfd .- 1. 80- - „

Neu! Geräuchertes Heringsfilet Neu!
in Olivenöl

per Dose Mk . 1 —

ff. marinierte Heringe, Stück 30u. 40 Pfg.
ff. Kränter-Anchevis per Pfund 80 Pf.

Bratheringe
Appels Sardellenbutter nnd Anchovispaste.

Oslsardinen in grosser Auswahl.

Abend Ausgabe . Erstes Blatt. Leite 5*
üoDeme DunienkWült

unter Garantie für tadellosen Sitz
fertigt an bei billiger Berechnung.
Reparaturen u. Aenderungen werden
ichnell ausgesührt.

Adam Selb , Damenschneider,
Dotzbeimer Straße 37.

Znm Ausreinigen v. Flügel u. Klav.

(bester Mottenschntzj
einpsieblt sich

Carl Elatthes,
Klavierstimmer u. Reparateur,

_ Wellritzstraße 51,  1 . Fernruf 2003.

16.Mm 6kl um  Dec7.j?reuBum-5flDD8uflö)eu
«cmesi8 ,23J- fio!*J3teu8*) MeirtoitKie.
(Bont 6. Btt 31. Mal 1916.) Nur die Gewinn- über 249 Mk. sind den

MtSwimaii in Klammernbeigefügi. Ohne Gewähr . H.A.V.

Tiilll!ier-i!.Auflre!lherarbettel!
führt aus zu billigen Preisen

Karl S chön, Rauenthaler Straße 6.
Gntschünmende feste weiße Seife

(Pfund 60 Pf .) wieder vorrätig
Plnllvvsbergstraße 33, Part , links.

r »ii
L

S156 246 [10001 476 661 65 88"786 885 912 20
803 4141 279 312 130001 602 13 64 65 739

* il 0 ! 9 “  Siumwet sind zwei gleich hohe Gewinn- gesaii-m 1
->nd zwar i. „ „er auf di« Las« gleicher Nummer in den beide,

_ Adteilimgen I nnd IL

24. Mai 1916, vormittags . Nachdruck verboten.
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008 46404 «°4 686 47161 309 488 906 64 48072 223 [3000] 340 452
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710 74 896 «2140 366 601 803 36 42 63298 456 541 762 912 64020
198 331 49 689 700 836 985 *5012 194 98 [1000] 253 63 383 615 608 25
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791 927 [600] 69489 619 935
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80152 666 787 913 81038 44 102 10 [500] 68 [1000] 74 [1000] 241
390 434 44 48 608 [500] 647 762 95 855 82838 83062 201 12 19 439 855
84227 327 446 85 966 98 85036 166 234 403 724 899 [600] 974 8«0»2
98 370 400 14 72 663 627 848 939 87032 164 92 319 34 61 452 666 986
88196 361 479 676 830 46 65 [1000] 968 89 89099 209 17 320 97 404 91
623 87 788 96 [500] 869 903 [500]

96037 112 64 62 84 [600] 276 396 [10*01 618 [500] 610 60 [1000] 74
735 61 93 [1000] 865 996 91205 322 498 [500] 766 871 927 92071 813
436 946 930S4 104 223 326 81 430 48 527 664 717 905 94267 96 468
626 95045 216 [1000] 412 68 [1000] 632 83 87 [1000] 863 96040 68
162 344 651 744 97133 85 805 953 78 98144 280 459 749 802 61 969
99012 19 81 122 376 466 [1000] 75 500 656 727 84 811 29 39*910 90

100060 103 235 72 [500] 441 927 101026 108 22 249 300 34 49 420
90 666 93 814 102175 219 388 472 830 929 103162 90 248 377 99 425
15000] 86 78 [1000] 612 26 65 718 838 975 [500] 104029 184 95 284
421 560 [1000] 740 106086 113 [500] 99 268 3C3 88 95 499 654 97 774
93 964 106252 63 475 640 952 107138 79 [1000J 220 384 465 68 71
97 [500] 778 924 39 [30*0] 64 108060 110 [500] 48 77 332 771 925 83
100091 116 [1000] 99 398 454 643 626 780 [1000] 810 90 957

110058 69 70 143 868 71 831 34 69 111086 127 47 373 641 68 826
89 902 112099 184 90 209 31 410 46 510 63 80 93 666 751 975 113223
619 434 [500] 54 549 630 83 873 114224 370 423 671 115050 96 166

269 319 72 512 43 698 116001 S 23 92 143 49 811 51 499 589 71 781
955 88 91 117010 114 84 [6001 333 470 506 754 118237 532 613 62 748
68 83 876 937 44 60 119035 223 45 330 35 37 739 834 67 66 [500]

120060 160 536 121016 90 149 385 448 687 754 76 888 [1000] 977
122012 91 306 639 868 989 123030 [3000] 160 295 334 464 626 683 701
840 907 55 124517 895 960 125421 639 [1000] 12*072 110 210 356
404 92 603 98 724 39 843 73 916 127087 403 662 749 801 22 48 128008
190 (1000] 231 330 474 667 856 904 129126 250 360 816

180016 134 467 [500] 625 638 712 22 62 131047 120 22 231 [500]
/6 362 628 656 746 892 924 [1000] 25 182039 [500] 127 61 238 57« SÄ
338 133179 293 338 4Ö3 53 683 606 30 41 776 826 937 [30001 93
134090 135 329 643 72 947 185324 [1000] 438 538 820 76 186071
l500i 349 38 (3000) 577 761 81 959 137063 94 166 70 291 304 34 438
o04 833 86 946 69 138003 43 284 374 705 139048 113 243 636 82 94 954
_140053 163 237 522 764 81 843 907 40 73 141009 112 36 97 498
POOOI 594 (1000] 729 [1000158 75 [500] 975 142015 20 146 299 [500]
333 444 637 782 143068 174 362 76 87 453 639 68 830 144180 236 669
89 779 145061 173 309 82 75 453 [3000] 503 672 146000 271 374 483
761 Srj  17 42 65 96 147124 48 71 225 38 78 396 690 97 759 69
148120 317 [500] 96 [1000] 669 96 630 871 76 149176 260 91 464 61328 91 766 809 969

150146 [600] 66 531796 97 806 74 90[500] 99 949[3000] 71 151082 116
62 95 [3000] 202 18 360 66 81 638 66 654 74 764 828 87 152013 92 113

153137 314 416 17
114 266 [1000] 398
500] 67 102 54 299

303 455 [1000]
02 43194 235 302

8J6OO]
87 240

180015 421 27 f
31 92 637 63 [3000] 84
973 85 183533 743 [500] 67 80
818 83 427 86 90 91 717

1000] 913
500] 723 f

31 87

680 [500] 724 842 [1000] 99 974 [1000] 156025 119
603 60 736 851 62 157018 94 254 96 [3000] 448 844
409 799 861 923 159132 204 62 746 959 67

160119 223 679 678 909 75 161105 87 342 [3000] 698 751 [500] 803
32 63 162068 214 26 346 49 445 65 704 69 [500] 85 163101 [1000] 18
164252 [6001 303 48 412 547 704 165009 298 340 462 662 718 33 908
166630 69 [600] 79 137 212 [3000] 62 347 [8000] 48 [1000] 485 662 632
754 906 93 167102 230 63 [1000] 68 257 464 168036 168 284 96 312
610 56 74 702 74 169136 72 400 30 735 836 956

170234 59 65 66 [1000] 623 [500] 82 840 909 64 171127 273 310 46
87 618 694 939 95 172381 447 629 750 64 905 55 173217 46 79 332
439 608 42 94 790 174112 [1000] 216 70 852 65 [1000] 472 88 666 600
[1000] 3 16 175049 50 [1000] 64 92 [1000] 293 [500] 363 [500] 456 65 96 610
99 690 [1000] 95 973 176100 87 210 92 341 419 93 649 654 788 -
929 177140 230 936 178071 100 258 304 82 415 23 610
448 622 853 942 [600] 81

50 181097 149 325 83 417 75 509
500] 822 182091 278 362 666 860
®5 943 94 98 184086 183 94 264 83

- . . . _ _ 185042 120 251 75 460 507 96 714
847 76 186055 [1000] 84 166 219 309 414 611 749 922 187036 133
331 423 611 62 64 668 78 779 902 188161 92 311 469 667 604 5 [600! 64
73 813 28 65 [600] 188435 [3000] 43 689 697 760 858 921 41 [1000] 57 76 88

190112 [1000] 23 449 [1000] 50 633 693 [500] 732 [500] 81 869
181027 260 458 [1000] 542 68 74 [1000] 639 52 717 858 [1000] 192062
141 [1000] 81 201 634 45 625 701 985 183053 315 45 57 431 668 618 21
96 986 [600] 194232 67 384 [1000] 85 86 412 762 860 67 [3000] 195040
190 309 26 42 63 414 16 623 871 951 [600] 196311 66 486 96 616 60
816 922 76 197267 344 476 540 70 736 198051 193 207 17 403 633 723
199173 81 264 85 318 663 69 801 949

2*0029 [500] 92 100 72 91 304 [3000] 44 71 409 62 577 660 723 93
800 96 924 201070 128 [600) 77 84 228 332 618 45 712 43 997 202047
340 459 688 615 34 92 [600] 813 208048 114 302 8 477 646 83 637 861
913 93 204313 65 476 508 694 706 [1000] 70 77 980 205010 64 247
415 [1000] 26 32 546 74 748 840 961 79 20*081 84 128 353 66 72 471
663 621 701 875 990 [3000] 207409 [1000] 707 827 9654 208165 473
[600] 712 49 91 849 61 20*097 100 [500] 210 15 763 68

210189 215 370 84 451 64 68 61 [1000] 731 64 [10000] 804 68 914
211179 260 97 329 503 621 925 212602 [3000] 10 73 706 962 218152
99 [5Ü0J 665 946 87 214171 204 307 17 [100000] 630 764 839
215047 121 46 238 309 [3000] 23 92 420 |300ü] 530 725 71 962 i
43 67 157 378 589 609 11 874 217069 167 413 572 644 841 947 51
218092 338 448 75 94 628 86 932 68 94 219168 240 61 67 300 95' [500'695 609 801 922

220269 83 726 221038 120 34 [1000] 71 77 349 538 85 619 738 86
815 70 973 [1000] 222194 312 [500] 55 [3000] 802 14 993 223000 37 610
91 666 67 870 902 224102 307 686 615 [1000] 72 [500] 809 90 944
225055 97 98 107 212 19 44 58 97 315 527 84 763 836 908 226362 72
412 [500] 660 747 64 814 227193 290 98 357 99 913 228006 16 47 97
150 86 466 683 685 [500] 728 914 229044 381 438 686 762 [500] 816
70 [500] 939 92

280170 97 340 M 30 562 636 704 40 59 875 77 281022 191 [600]
223 25 99 [1000] 322̂ [3000] 87 449 625 959 81 282016 165 296 300
84 [500] 605 [1000] 22 46 70 [5001 681 711 [1000] 823 [3000] 46 960
288109 111 22 223 33 [500] 98 345 69 93 1000] 611 7i
61 984 [500]

Berichtigung - In der Nachmittagslistevom 22. Mai lieg 2915 statt
2912, 217548 statt 217248

[1000]
116027

33 [500] 98 345 59 93 3 716 845 66

16.3leGüiultt5.8Mfeet7J[* (H «Me«Mta
(233. Sgl Bant) SteifeiHottnie.

(Born 6. Btt 81. Mai 1916.) Nur Bte Gewinne über 240 Mk. sind den
bei! Num mern in Klammernbeigefügt. Ohne Gewähr . H.A.B.

-»>] jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinns gefallen,
j, „ „er ans die Lose gleicher Stummer in de, beide»nnd zwar

Abteilungen I nnd II.

24. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
61 105 67 230 309 3« 504 687 1078 298 622 79 860 87 943 *130

268 316 47 409 61 80 628 67 [500] 86 736 864 8048 295 304 62 82 416
84 698 801 42 924 84 4115 [500] 218 63 822 67 436 77 642 680 772 97
818 980 6272 [10001 871 [500] 424 640 60 83 603 49 72 826 [5000]
81 [600] 99 *085 143 207 8 19 20 807 79 667 61 841 7016 [1000] öl
76 166 [600] 401 8 82 662 84 852 65 771 9*1 [600] 8162 650 812 917

9033 197 352 78 605 17 748 61 63 682 920 84
10261 69 [1000] 826 662 803 [5001 15 43 914 11010 104 288 447 61

4 780 96 [600] 848 97b 12399 601 2 74 601 67 782 972 18067 78 347
598 639 764 884 14102 312 19 426 76 668 966 61 15166 272 326 417

661 690 92 831 942 64 78 16012 202 392 682 58 69 17064 71 89 [3900]
91 216 836 555 857 978 18212 896 641 55 757 835 947 52 19184 68
868 438 627 766 76 802 62 [1060]

*6058 99 262 840 657 95 786 806 *1912 17 146 62 257 400 96 511
16 609 844 70 [500] 2*073 189 62 66 219 601 S96 [3000] 933 44 *8500
617 868 978 [10001 *4901 17 191 273 89 602 [1000] 60 748 824 82 1500]
914 46 62 [6001 73 *6367 666 *6028 168 82 267 79 82 864 97 526 93 772
*7042 111 12 [600] 62 385 632 701 [690] 820 66 *8038 85 101 434 45 72
607 61 607 [500] 789 819 96 934 97 »9282 868 72 91 493 98 625 [3000]
87 39 738 844 60 945

80014 117 43 84 99 268 80 882 483 597 624
81078 [3000] 172 864 90 409 94 633 607 8S856 11!
613 24 [500] 844 908 [600] 38131 60 97 480 85
828 40 84167 860 628 747 [500] 818 85027 87 '85

72 967 36156 84 354 84 455* (1000] !
501 793 [3000] 810 88081 292 486 627 912' 61

864 [500] 939

76 740 864 920
62 293 463 74

607 30 49 714 84
1 422 88 749 805

98 207 351 432 67
282 453 621 62 614

37190 216 29
_ _ _ 89409 73 624

704 10 958 89
40243 324 581 808 975 41081 68 146 58 .. .

[1000] 67 628 [8000] 667 760 908 42*01 104 27 81
82 774 [18001 43266 78 88 328 493 677 95 671 913 44028 61 828 96 664
81 634 719 74 868 45152 83 367 [1000] 454 718 76 971 4*017 88 90
113 [10*00] 44 71 207 [600] 830 420 30 S»3 836 47132 60 273 [500] 646
48171 345 402 622 82 [500] 86 864 924 81 [1000] 75 93 [600] 4*211 41455 80 94 655 63

50113 251 96 4SI 631 51157 223 84 619 64 734 8*1 941 88 5*284
812 15 37 99 668 79 651 759 927 58085 222 891 461 96 [660] 009 [1000]
65 91 1500] 797 986 54539 645 [500] 797 835 55160 270 865 [3000] 564
620 813 948 56149 273 11000] 376 83 405 776 57174 378 86 664 631
884 58683 53 632 [500] 36 [3000] 76 807 983 59010 [560] 123 [5*0] 232
332 481 698 767

*0015 129 69 215 72 445 825 63 943 61088 99 191 219 [500] 308
64 98 99 562 606 [600] 20 714 90 813 956 62113 68 299 458 592 613
56 94 766 827 87 63048 101 254 312 (500] 414 664 87 885 [10001 986
•4366 400 643 88 719 852 65127 252 889 476 889 919 [1000] «6087
231 99 317 409 639 40 602 [500] 3 19 970 67260 95 317 72 463 718
966 [509] 65 «8145 82 323 24 80 405 672 619 719 838 66 69251 338 85

71051 95 [1000] 409 75
820 29 90

80010 66 [1000] 238 868
260 79 590 665 727 868 70

[860O] 600 (1000] 26 811 14
’OOSO164 86 220 472 618 19 28 731

591 652 848 921 72168 871 583 [500] 663 702 82 820 29 90 7304«
600] 440 634 809 12 [3000] 969 74193 677 86 979 75331 45 56 496

849 91 933 81 70048 63 117 406 64 87 604 13 [10001 732 814 79 956
77159 [1000] 829 81 667 [1000] 822 50 96 966 [600] 86 78053 [600] 87
500] 88 99 139 202 [1000] 495 670 783 884 918 49 79617 78 183 99 201

[600] 826 914
58 404 541 [19000] 665 [500] 935 [500] 81049

_ .. . . . . . . [500| 82225 696 [600] *09 98 706 803 [1000]
991 88247 [3000] 365 423 26 623 84426 45 817 803 85174 [8000] 247
804 12 637 642 861 [1000] 86 86006 148 379 801 959 87162 216 21
[600] 22 346 602 712 851 88076 207 61 71 386 406 651 62 89443 507 79

99381 470 698 763 68 943 [690] 87 *1011 207 46 808 480 670 611
19 23 9*074 139 292 [600] 616 708 68 [3000] 908 93076 86 [600] 139

860 821 008 94008 10 131 217 20 28 [10001 62 493 580 618 718 26 68
86 [3000] 820 924 [500] 82 95040 74 94 349 482 62 602 [500] 8 66 876
720 *6156 209 340 499 683 710 62 . “ . .923. _ _ . . . . . _ 97081 102 301 73 74 (1000]
416 47 68 871 [500] 91 926 64 82 981Ü9[3000] 234 667 604 773 967
99274 303 45 482 616 46 623 838

1600*9 162 417 631 823 912 161008 [500] 123 85 208 624 102009
84 62 82 172 221 383 [1000] 483 88 618 96 663 63 [600] 800 [10001 49
964 163614 775 852 104050 171 245 332 649 87 90 707 24 81 829 981
105245 464 (500] 89 540 730 38 92 808 (6001 106164 223 [6001 417
107085 265 034 108040 61 453 61 93 779 811 989 109020 112 69 280
805 62 466 [600] 642 95 728 972

111012 46 205 85 872 407 22 [1000] 625
11*180 262 440 90 615 86 75 606 8 701 865 66 118060 182

110230 73 393 730 47 892
810 957
279 [1000] 646 769 932 45 114090 403 654 710 49 824 115071 I
144 87 251 [3000] 374 487 644 833 981 116306 39 [500] 642 82 708 !
48 992 117021 269 615 699 764 890 118022 54 156 492 98 737 96 867
964 [500] 119082 172 219 300 786 831 977 81

120103 87 295 633 46 624 876 121174 204 14 323 [3000] 39 [500]
535 1**179 354 68 68 459 664 762 886 123026 338 410 21 43 601 24
93 666 69 757 83 96 910 32 88 124104 [600] 261 322 83 758 831 1*5081
216 372 464 81 607 763 829 938 126010 70 349 482 678 655 704
1*7194 349 [1000] 81 91 [3000] 457 668 74 754 928 1*8147 261 476 626
67 760 78 129024 69 273 811 639 44 604 [600] 27 69 980

180252 435 64 618 83 647 [10001 86 879 82 181141 90 859 68 83
[1090] 01 473 614 828 958 71 74 13*189 465 631 (1000] 814 188111
216 656 694 743 925 29 184271 432 617 66 613 744 961 185038 351
609 18 840 186173 223 82 426 614 639 42 865 137076 [1000] 314 68
462 «97 975 84 94 138124 363 [1000] 401 27 665 733 189162 213 892576 728 63

140218 48 590 [500] 672 [3000] 73 789 863 72 SS 942 141015 288
97 448 696 647 944 14*052 97 316 68 [500] 70 401 [5001 143016 38
294 412 48 [500] 634 608 826 80 917 98 144096 [1000J 416 30 588 629
82 777 896 145174 264 344 442 623 42 601 8 27 70 816 146012 104
1600] 21 [1000] 625 72 772 [500] 74 838 70 147132 33 331 44 663 610
779 93 976 148101 [1000] 671 796 800 933 81 14*095 170 97 349 [1000]
634 46 760 88 870 903

150*13 238 97 341 65 622 94 151004 44 139 349 686 729 849 [1000]
98 15*017 138 288 73 377 [3000] 478 662 708 21 163315 646 627 749
1500] 154445 [1000] 671 760 859 923 66 155011 463 623 704 19 828
368 156169 286 492 6*1 60 [600] 64 [600] 91 686 [10001 827 926 42
157067 174 420 63 700 158149 202 94 [500] 437 40 640 76 15*124 41
210 56 306 [3000] 72 78 79 688 721 930

169845 84 88 [1000] 673 824 917 69 62 161229 357 638 766 93
311 18 36 81 16*060 483 676 687 962 88 168095 103 204 20 324 400
19 30 [6001 41 70 645 721 63 872 164260 66 865 89 97 448 631 720
68 88 [600] 860 970 165028 29 62 68 89 300 852 [1000] 907 17 166024
111 13 84 236 43 54 302 760 [5*6] 801 88 167676 120 88 341 428 653
76 699 168008 50 202 5 13 82 815 416 771 950 60 169177 343 458
64 522 640 62

17 6325 641 689 845 79 171118 68 277 79 [1000] 477 [500] 617 62
613 719 925 38 62 17*214 406 583 673 810 39 77 80 1*8*35 59 260
347 [5999 ] 638 78 [500] 82 760 986 90 174004 185 397 774 823 964 82
89 175015 113 16 20 81 265 [600] 833 878 909 176098 114 16 28 217
353 82 85 452 [1000] 639 675 77 82 790 811 89 945 177045 [3000] 60
269 319 80 602 731 63 894 036 94 [1000] 178055 114 [1000] '23* 434 77
676 906 69 [3000] 179121 67 846 (1000J 904 12 72

189491 636 76 693 [500] 714 36 41 902 [600] 75 181022 56 [3900]
170 259 320 82 97 434 62 604 82 793 812 88 918 30 18*117 229 613
657 796 821 63 [600] 188305 763 890 184079 [1000] 163 893 413 612
80 [600] 86 672 780 [1000J 902 6 88 185144 299 878 534 636 61 701
186218 373 767 84 187077 272 481 721 830 934 188063 *8 94 312 95
418 49 678 712 909 189019 35 181 218 307 [500] 74 79 [1006] 94 [1060]718 25 70 96 819 911

196009 411 35 [600] 508 [500] 87 [1000] 614 72 94 [3000] 818 69
191063 126 63 225 [1000] 335 663 [500] 91 829 64 910 40 19*030 528
665 61 758 863 88 900 193012 387 451 589 [500] 78 646 767 1*4110
20 206 12 314 67 482 607 732 73 96 812 76 918 83 1*5139 69 360 94
459 196103 343 47 72 447 607 846 63 989 197142 347 77 90 412 63
77 97 696 747 198007 126 94 210 646 73 715 947 199161 201 627 35
762 924 83

*90025 152 246 84 333 496 682 963 [1000] *01843 [500] 68 83 98 99
20*056 95 96 168 348 66 438 809 935 89 *08269 343 479 507 929 98
204315 408 [1000] 665 604 717 205161 276 370 683 799 [1000] 915
*06070 166 13000] 399 400 23 42 674 732 890 207041 [100Ö] 115 267
833 862 808076 90 268 611 81 642 725 966 [3000] *0*018 153 24« 86
648 [1000] 83 661 62 721 810

210056 74 1500] 642 787 [500] 849 912 *11058 157 326 719 8*1 41
931 [1000] 91 *18220 348 417 83 676 823 218200 59 456 963 * 14285
676 610 84 728 64 |1000] 874 900 10 *15427 647 624 87 821 [1000]
216017 23 126 60 293 345 79 677 [1000] * 17006 158 810 17 669 740 61
*18308 [600] 710 60 850 92 *19037 121 277 83 350 424 33 48 833 ,

*20131 87 329 67 75 418 535 65 [500] 708 76 807 *21008 87 195
231 [5000] 700 068 *1*030 113 290 817 kg ) 616 954 *88160 237 849 59
72 409 701 938 79 2*4069 256 809 74 [500] 412 42 64 62 77 628 46 791

>00] 882 941 [10001 64 77 *25243 46l 83 583 65 627 83 86 719 88
5 *26125 260 68 piO [500] 505 617 727 818 69 902 86 [500] **7170

. 828181 [500] 69 242 834 79 708 [500] 23 71
: I] 67 329 68 80 [3000] 600 060 914

280178 262 345 68 668 842 61 788 905 231015 23 58 100 278 538
605 [8000] 732 866 [500] 977 97 *8*001 110 15 77 257 82 90 97 854
[1000] 69 96 661 751 946 67 *88127 291 504 978

Im Gewinnrad , »eebliebem 2 PrämHn zu 800000i 2 Gewinne
zu 75009, 4 zu 30000, 8 zu 15000. 26 zu 10000. 48 zu 5000, 852 in 3000,
1666 tu 1000, 2626 zu 500 Mt.

[500] 218 26 61 866 874 88 _
839 62 53 922 *29006 8 144 262 [II
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Walhalla
Freitag ', den 26 . Mai , abends 6 Uhr:

■ •/ '

MWUM

Grosses Wohltätigkeits-Konzert
des verstärkten

TuIpenstlel-OrthKters
mit ansgewähltem Programm.

20 Pf . Eintritt werden zu Gunsten des Roten Kreuzes erhoben.

in der Markrkirche
veranstaltet vom Verein für Gemeindepflege der Marktkirche

zum Westen der Hemeindepffege der Warktkirche
am Dienstag , den » 6 . Mai , abends 8 Uhr.

Gesang : Gabriele Englerth , König!. Opernsängerin von hier.
Orgel : Friedrieh Petersen , Organist an der Marktkirche.

Karten : zu2 Jb. reserv. Altarplatz, 1 Jb. Emporen, 50 9̂? Schiff
in den Musikalienhandlungenvon H . IVvlff , Wilhelmstraße, Frnst
Sehellenberg , Gr. Burgstraße, Franz Schellenberg , Kirch-
gasie, und abends an der Kasse.

Mm - .-My

Ehikocb- Qlflser
Marke

„BlnmenV
’/* Ltr. h'r Ltr. s/4 Ltr. 1 Ltr. j -hr Ltr. 2 Ltr. weisses Glas
42 Pf. 50 Pf. 55 ^ 7”60 PfT70 PfTsiTPL roter Gummiring

Vorzüge der „Blumen tlial “-ftläger:
Weite Oeffnungen, die ein bequemes Reinigen ermöglichen.

Sauber geschliffene Ränder, die ein sicheres Schliessen gewährleisten.
Gute Beschaffenheit des Glases, daher widerstandsfähig

gegen schnellen Temperaturwechsel. K90
Für jeden Vorrats -Kocher passend!

EhimacIMn
VsLtr. 3/8 Ltr. ' s Ltr. s/r Ltr. 1 Ltr. 1'/s Ltr. 2 Ltr. 2'/r Ltr. 3 Ltr.
'S Pf . 10 Pf. 12 Pf. 15 Pf. 20 Pf. 28 PF35Pf 42PT48 Pf.

BlumenthoL
. - i . pr-? . .;r»y

Infolge Versetzung des seitherigen Inhabers haben
wir unsere

Generalagentur Wiesbaden
(Leben , Unfall, Haftpflicht)

per I. Juli tis. Js. neu zu besetzen . In Frage kommen
nur Bewerber, die über weitreichende Beziehungen ver¬
fügen und in der Lage sind, das vorhandene umfang¬
reiche Geschäft weiter auszubauen. Gewährt werden
hohe Provisionen, evontl. auch Bürozuschuss. F104

Magdeburger Lebensyersicherungs-Gesellschaft
(AJte Magdeburger .)

Sufadirektion: Frankfurt a. M., Taunusstrasse 5.

Wer SxstgeLreide verfuttert, versimdigt
sich um Natertwd rmd macht sich strafbar!

Mesmeuer SlratzeMWev.
Am 1. Juni l. I . werden im An¬

schluß an die bis Nerotal gültigen
Zeitkarten der Straßenbahn Zusatz-
larlen für die Nerobergbahn zum
Preise von 3 Mk. für den Monat —
ausschl. Steuer — eingeführt.

Wiesbaden . 24. Mai 1916. F305
Betriebsverwaltun g.

Kl. Posten Zigaretten
b. z. neuen Steuererhebung 1 Mk. bis
1.30 pro Hundert . Gelegenheitskauf-
haus , Schwalbacher Straße 47.

Schmierseife,
garantiert aus reiner Kernseife u.
sonstig, erstklassig. Material , 2 Pfd.
1.10 Mk. Saal gasse 26. Stk . 1.

E. Bücking
Nengasse 21 , 1. Stock

naho der Marktstrasse.

Uhren , Gold- u. SiUberwaren
Taschenuhren
Wecker
Ringe
Colliers
Armbänder
Broschen
Ohrringe
Manschettenknöpfe
Börsen und Taschen
Versilberte Gegenstände
Schwer versilberte Bestecke.

Reparaturen
an Uhren und Schmucksachen.

Kein Faden
nur 1. Stock Neugasse 21.

Billigste Preise.

llopfdüngeinittel.
^iss,

Dotzheimer Str.  5 3/101. Tel. 2108.
ische Gesuche aller
Art , wie Urlaub -,
Versetzungs -, Ent-
lassungs - Gesuche,
Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer-
densachg . m.nachw.

Erfolg ausgeführt . Anfert . v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in allen Renten -, Unterstützungs - u.
Rechtssachen durch Büro Gullich,
Wiesbaden , WörtstraBe 3,1 . (Prima
Referenzen I Dankschr . zur gell. Eins.

Der Ertrag eines
Ackers mit CÄercit

ist abzugeben. Näheres
_Steingass e 14, 1 links.

Büfett,
Eiche, dunkel, gebraucht, Kassen¬
schrank, 60X48X42 , ans Holzunter¬
gestell zu verkaufen. Weyershäuser
u. Rübsamen, Luisenstraße 17.

M-LBohttenstangenB««g
zu verk. Becht, S)orkst ra ße 7._

Eine Kante Mist billig
abzugeben Herderstraße 17, Laden.

Dackel.
braun , Rüde, einjährig , stuben¬
rein , garantiert echt, gesund,
zu kauiien gesucht. Angebote
u . L. 777 an den Tagbl .-Berl.

Antike Möbel
aller Art

werden von Liebhaber zu
guten Preisen gesucht.

Gesl. Off, u. F. 771 Tagbl .-Berlag.

Alte Gemälde
auf Holz oder Leinwand,
wenn auch schadhaft, zu
kaufen gesucht. Bitte Adr.
u. G. 758 an Tagbl.-Verlag.

Zahle
für Lumpen per Kg. 15 Pf ., »estr.
Wollumpen 1.50 Mk., Metalle Höchst¬
preise. Frau Jakob Gauer Wwe.,
Helenenstraße 18. Telephon 1832.

8keii8oh-Ikntk-3l6 Adolfstr. 3
Telef . 4277 . H . Rüppe  1. Telef . 4277.

Täglicher Eingang von allerfeinsten lebendfrischen
ca. lpfd . . . Pfd . —.70
.. ! V*pfd . . . .. - .»0
„ 2—5pfd . . „ 1.20

im Ausschnitt „ 1.30
Ängelscliellflschen
Anplkabliau im Ausschnitt. 1.2Ö
JRotzungen (allerfeinste) . 1 .50
Flundern u . Schollen (ansgeweid.) 60 —80
Aale (geräucherte) in allen Grössen von 3 .— an

Echte Kieler Bücklinge v. 10^ an, Flundern , Lachsaufschnitt
Ia Rollmops , Bismarck - und Delikatessheringe « Voll¬

fettheringe — Münchener Kost -8alat etc.

Fertige Nisorma-

Selet - M
wohlschmeckend und billig

W. 85  Zs. L
Nur finelpphaus

Rheinstrafte 71.
Für Großverbraucher und Wieder-

Verkäufer empfiehlt es sich, Korbflaschen
zum Füllen einzusenden. 580
Lind 8ie

nervös
müde

abgespannt?
Eine Einreibung mit

Disado
gesetzl . gesch . No. 209628

Franzbranntwein mit Fichten¬
nadel -Extrakt

wird Sie
beruhigen

kräftigen
erfrischen!

V, Fl. Mk. 1.75, Vi Fl. Mk. 2.76
Taunus Âpotheke

Dr. JO MAYER
Telephon 106 und 2261. 673

Heues Milemilkel.
1 Blatt 5 Pst , 20 Blatt 90 Pf .,

100 Blatt 4 Mk.
Nnr Drogerie Backe,

Taunusstraße 5.

Erhslungsheim
für

IMfM« null MMlMe
Kinder

St . Goarshausen , Forstbachstratze 4.
Anmeldung für d. Sommermonate

zeitig erbet. Anna Hemme, Lehrerin
für Sprachstörungen , gesundheitsge-
rnäßes Sprechen und Atmen.

Kunstgeschichte,
Philosophie — Literatur.

Führungen im Mainzer Dom.
Frankfurt : Städel -Galerie u. a.
Anmeldungen für Kurse, Einzel¬
unterricht u. Führungen n. entgegen

Dr. Adele Reuter,
Amselberg 2 (nahe Dietenmühle ).

Fernruf 4744.

Kapitalist
mit Mk. 30 00»
alŝ stiller oder tätiger
geschützte

flüssigem Kapital
Teilhaber für

LeM-Mrllllizeilt.
Neuheit gesucht: große Umsätze und
Gewinne , da Massenartikel, gewähr¬
leistet. Melden wollen sich nur
Herren der besseren Gesellschafts¬
kreise <Ehristen >. die Selbstrcflektant.
sind. u. H. 773 an den Tagbl .-Berl.

Vorsichtige HausfrauenÄ n
Sachen und Winterkleider nur mit
Apotheker Nascholds Antisetin
gegen H » £» »» Antisetin

die -J -a übertrifft
alle bis jetzt bekannten Mottenmittel
und hat sich seit über 25 Jahren ganz
vorzüglich bewährt . Beutel 10 Pf.
Dtzd . 90 Pf. Alleinvertrieb s Drogerie
Moebus, Taunusstr. 25. TeL 2007.

Ein Posten

iHakobemben und Mn.
mit und ohne Einsatz, sehr billig:

2.50, 2.86, 3.—, 3.25.
stacob Heilbrunn , Marktstraße 25.

KÄM -Dg imit drei
rstklassig.

Steinen
48 « A

Brillant -Armband
mit 14 Brillanten , */«karätig,

Brillant -Broschctte
Brillant -Ohrringe

billig abzugeben : Rh einstratze 68, 1.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Freitag , den 26. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters

in der Koehbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomaun.
1. Choral : „Lobe den Herrn “ .
2. Ouvertüre zu „Don Juan“

von W. A. Mozart.
3. Finale aus der Oper „Lohengrin“

von R. Wagner.
4. Rosen aus dem Süden , Walzer

von Joh . Strauß.
5. Fantasie aus der Oper „ Der

Wildschütz “ von A. Lortzing.
6. Mit Bomben und Granaten,

Marsch von Bilse.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Strickt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Herzog Alfred -Marsch

von C. Komzak.
2. Ouvertüre zu „Die schöne Gala-

thee“ von F. v. SuppA
3. Finale aus der Oper „Zampa“

von F. Herold.
4. Rosen aus dem Süden , Walzer

von Joh . Strauß.
5. Andante von H. Vieuxtemps.
6. Ouvertüre zur Oper „ Fra Dia-

volo“ von D. F. Ander.
7.  Musikalisches Füllhorn, Pot¬

pourri von A. Kral.
8. Stürmisch in Lieb und Tanz,

Galopp von Joh . Strauß.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Schuricht.

1. Ouvertüre zu „Iphigenie in
Aulis“ von Ch. Gluck.

2. Air von J . S. Bach.
3. Symphonie in einem Satze ia

D-dur von W. A. Mozart.
4. Ouvertüre zur Oper „Titus“

von W. A. Mozart.
5. Variationen aus der Serenade

op. 8 von L. v. Beethoven.
6. Impromptu in C-moll

von F. Schubert.
7.  Ouvertüre zur Oper „Faniska“

von L. Cherubini.
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